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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 22. Juli. Dem „Lokal- Anz.“ wird aus 
Göteborg gemeldet: Kerzog Karl Theodor in 
Baiern iſt heute nach Deutſchland abgereiſt. 

— der „Voſſ. 3tg.“ wird aus London be- 
richtet: Das deutſche Kriegsminiſter ium hat 
vor einigen Tagen 2000 Brieftauben nach 
Dover geſandt, um ſie von dort nach Deutſchland 
zurückfliegen zu laſſen; das ſoll vorgeſtern ‚ge- 
ſchehen fein. Der Dorgang macht bier viel böſes 


Blut. 
— Die Correſpondenz des Bundes der Land- 
wirthe bezeichnet es als einen rollenwidrigen 
Seitenſprung, daß das oſtpreußiſche Bundesblatt 
der Regierung zu Flottenzwechen 500 Millionen 
Mark angeboten hat. Der Bundesvorſtand trage 
keine Verantwortung für dieſe Privatanſicht. 
London, 21. Juli. Der Präſident des Handels- 
amtes hat beſchloſſen, ein Comité einzuſetzen zur 
Unterfuhung der ausländiſchen Toncurren; und 
Angabe der Mittel zur Bekämpfung derſelben. 
Chriſtiania, 22. Juli. Aus Stavanger wird 
vom 21. Juli, Mittags, telegraphirt: Eine Brief; 
taube iſt gefangen worden, mit einem Süberring 
am guß und folgendem Vermerk auf dem Flügel: 


Nordpol. 142. W. 4762. 

3 22. Juli. Der Senat hat heute 
Berichts betreffend die Tarif bill 
bfummung findet vorausſichtlich 


itag ſtatt. 

Politiſche Ueberſicht. 
j Danzig, 22. 3 
Ob es wir nur ein Zul all 
öffentlichung der Eingabe des Bundes Di b 
wirthe an den Reichskanzler und die preußiſchen 
Miniſter in dem Augenblick stattgefunden hat, wo 
ie Zeitungen ausführliche Berichte über die 
Miquel'ſche Rede in Solingen gebracht haben? 
Daß Miniſter v. Miquel bei ſeiner Solinger Rede 
von der neueſten ie Pete nn 28 
Reichsregierung ſchon gewußt habe, wir 

dem — — für unzutreffend erklärt. Die 
Eingabe des Bundes, welche ein Getreideeinfuhr- 
verbot auf mindeſtens 6 Monate verlangt, trägt 
das Datum des 13. Juli; die Veröffentlichung iſt 
aber erſt am 17. d. Nis. erfolgt, nachdem am 
gleichen Tage die Eingabe abgeſandt war. Frühere 
Eingaben hat der Bund veröffentlicht ehe die 
felven in die Hände der Miniſter gelangen konnten. 


irft eine Keußerung ein überraſchendes 
Sac der neue Director des Bundes, Abg. 
Dr. Hahn in der am 19. in Alfeld abgehaltenen 
VBerſammlung des Bundes der Landwirthe zu 


ntrags Plötz gethan hat. Kerr 
45 naiair — werde ſich — am 8 
abend nämlich — vom Miniſtertiſch eine Er- 
klärung erbitten, ob die Regierung nur 
einfeitig Repreſſivmaßregeln bewilligt haben 
wolle, ohne gleichzeitig eine allgemeine 
Wohlfahrtspolitikß zu Gunſten des deutſchen 


Feuilleton. 


Nachbruck 
verboten.) 


ELITE 
af an 


Das goldene Kerl. 
22) Novelle von E. Fahrom. 


Er hatte ſeinen Zweck erreicht und ſich über- 
zeugt, — Zambo diesmal nicht gelogen hatte. 5 
Am Nachmittag zur gewohnten Stunde fan 

er ſich im Cafe Bauer ein. 

Er mußte, e Schmock, Genern und Balmer 
unfehlbar dort Ian würden, wie alle Tage. Und 
dieſen federſchwingenden Herrn Balmer wollte er 
ſich doch auch gleich einmal vornehmen. 

Wirklich war Detlev da. 

Mira hatte für den Abend eine Einladung zu 
Fella angenommen, wo eine Art Berlobungs- 
ſchmaus ſtattfinden solte. Bz 

Zn ſeiner glückſeligen Bräutigamsftimmung 
wollte er ſich durch den Anbli di Runde 
nicht ſtören laſſen, und deshalb ergriff er ſeinen 
Hut, als er den PDerhaßten am Eingang er- 
. war innerlich tief enttäuſcht, daß 
ihm ſein Opfer eg 

rlich lächelte er. 

2 eier unb 85 gegen 5 a 

a5 Fer ? 

ihre Herzen bewegte; der gutmüthige Sen 
chlug vor, die übliche Partie Billard 3 
pielen, obwohl bezeigte, ſagte 

„Laſſen Sie Herrn Balmer ruhig 17 te 
San Pandez ſpöttiſch, da zu 


le. 
8 mythologiſchen 
ſagte Balmer 
hochmüthig. 

„Paſſender aber könnte ich ſie nirgends an- 
bringen“, beharrte der kampfbereite Kerr. 


“ erfcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
len Poſtanſtalten des In. lande 
n Et und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk. 
ltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 20 


1867 a; 


nzig ſowie die nord 


Abend- Ausgabe. 


öſtlichen Provinzen. e Buren, a w. 2. an. 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei jämmtlicer 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Wit blatt „Danziger Fidele Blätter” 
durch die Poſt berogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 MR. — Inferate 
Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ittelftandes zu bethätigen. Sei letzteres nicht 
bee gal ſo jet ein eindammen der revolutionären | 
Beſtrebungen durch ein neues Vereinsgeſetz nicht | 
zu erwarten, vielmehr werde dann nur Oel in's 
Feuer gegoſſen werden. Das heißt mit anderen 
Worten: die Herren v. Plötz u. Gen. ſind als 
„durchweg vaterlandsliebende und monarchiſch 
gefinnte Männer” bereit, die Regierung im 
Kampfe gegen den Umfturz zu unterſtützen, wenn 
die Regierung bereit ift, dem Mittelſtand. 
d. h. hier in erſier Linie den Landwirthen eine 
„mäßige“ Erhöhung des Werthes ihrer Producte 
zu verſchaffen, bi es durch ein Derbot der 
Getreideeinfuhr, ſei es auf irgend einem anderen 


Wege. > 

Der Bund der Landwirthe hat, wie die „Did. 
Tagesztg.“ verſichert, „nach langen reiflichen Er- 
wägungen“ die Jorderung des Einfuhrverbols 
erhoben. Hält die Regierung dieſe Forderung für 
unausführbar, jo mag fie beſſere Vorſchläge 
machen; aber die Kerren vom Bunde wollen 
diefes Mal baar Geld fehen. Da Herr v. Miquel 
in Golingen erklärt hat, daß nach feiner Anſicht 
die Mittelklaſſen und vor allem die landmwirth- 
ſchaftlichen der Hilfe bedürftig ſeien, ſo habe er 
die Verpflichtung, dieſen in erſter Linie zu helfen. 
Nun hat Herr v. Miquel, freilich in ſehr ver- 
klauſulirter Weiſe, die Zuſage der Hilfe an eine 
Reihe von Dorausſetzungen geknüpft, die 
unter Umſtänden den Werth der Zuſage ab- 
ſchwächen könnten. Die agrarierfreundlihe Fär- 
bung der Tiſchrede könnte ſich demnam in der 
Praxis als unhaltbar erweiſen, ſo daß die Land- 
wirthe, welche dem Miniſter v. Miquel mit Der- 
trauen entgegenkommen, hinterher das Nachſehen 
haben. Unter dieſen Umſtänden könnte der Vor- 
ſchlag des Bundes der Landwirthe den Zweck 
haben, den Minifter v. Miquel zu einer minder 
zweideutigen Erklärung zu zwingen. Iſt er ge- 
willt, den „nothleidenden Landwirthen“ zu helfen, 
fo mag er — laut Derlangen der Herren v. Plötz 
und Genoſſen — im Staats miniſterium und im 
Bundesrath für das Getreideeinfuhrvervot ein. 


| treten. Will oder kann er das nicht, „jo wird 


8 g des Abgeordneten 
am näch onnabend darf man dem- 
nach wohl mit Spannung entgegenſehen. 


Ein kalter Strahl? 


„Berl. Pol. Nachr.“ gießen heute eine 
erhebliche Dofis kal! Waſſer in den feurigen 
Wein der Herren v. Plötz. Hahn u. Gen. Welche 
Hand dies Wafjergefäh geführt hat, hann man 
dahingestellt fein laſſen. Man rechnet das er- 
mähnte Organ längſt nicht mehr zu den aner- 
kannten „Officiöſen“, wie einſt unter dem „alten 
Curs“, aber genügend bekannt iſt doch, daß es 
nähere Verbindungen mit dem Zinanzminifterium, 
an deſſen Spitze ja Kerr v. Miquel fteht, hat und 
von dieſem aus Informationen empfängt. Man 
darf alſo wohl annehmen, daß der Herausgeber 
der „Berl. Pol. Nachr.“ das Nachſtehende 
wenigſtens nicht ohne Autoriſation einer über 
die Anſchauungen der Staats- bezw. Reichs- 
regierung mindeſtens unterrichteten Stelle nieder- 
geſchrieben hat. s 

Darüber — bemerkt der in Rede ſtehende 
Artikel der „Berl. Pol. Nachr.“ —, daß der 
namens des Bundes der Landwirthe geſtellte 


eee! 
ewiß der Geeigneiſte, in dieſem jpeciellen 
Sau Krluß e die Zauberkünſte dieſer Dame 


zu üben.“ 2 5 
in ftieg eine dunkle Röthe in die Stirn. 
u daß der Portugieje brutal ſich mit 
Schiſchis Gunſt zu brüften gedachte, und dies ihm 
der ſie anbetete. 


Auch die 


lecht bekommen. 
in lehnte die Arme auf den Tiſch, ſtreckte 
den Kopf ein wenig vor und blies San Pandez 
eine dicke in's Geſicht. 
„Sie ſind ein unüberlegter Prahlhans“, wieder 


dann. ü 
Be Sie!“ ſuchte der Ritt- 


„Na Balmer, ich bitte 
meiſter einzulenken, „das hatte doch San Pandez 


ar nicht ſo böſe gemeint.“ 

San Pandez aber war aſchfahl vor Wuth. 

„Sie beleidigen mich abſichtlich!“ ſagte er, heifer 
vor Erregung. „Sie werden mir Rede ſtehen. 

„Mit Vergnügen.“ 

"Meine Herren, ich bitte Sie, machen Sie doch 
keine Geſchichten“, beſchwichtigte Schmock. 5 
wird denn immer gleich fo heftig fein. 05 
Pandez, geben Sie doch einfach zu, daß Sie die 
Dame nicht beleidigen wollten ...“ is 

„Was heißt da beleidigen“, höhnte der Adon 5 
„ich wiederhole, daß ich am beften wifen, mu 
wie ich über dieſe Circe zu urtheilen habe. 

„Zeiger Prahlyans“, ſprach Erwin Balmer, — 
ſprach es indeß mit fo anſcheinend ruhlg 5 
Stimme, daß nicht einmal am Nebentiſch 
ſeine ide BR 

San Pandez ſtand auf. 7 2 

„Sie ea ſetzt eine öffentliche mr 
regelung“, ſagte er mit bebender e — 
ich ziehe es vor, Ihnen anderswo deut 


antworten.“ 


Antrag, die Einfuhr von Getreide auf 6 Monate 
zu verbieten, mit den abgeſchloſſenen Handels- 
verträgen nicht vereinbarlich iſt, beſteht in der Preſſe 
aller politiſchen Parteien vollſtändige Ueberein- 
fiimmung. Ebenſo darüber, daß ſchon aus dieſem 
Grunde der Antrag für die Reichsregierung nicht 
nur unannehmbar, ſondern völlig indiscutabel 
ift. Vorausſichlich dürfte auch ſehr bald in 
der bündigſten Form zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden, daß die Reichs- 
regierung genau auf demſelben Stand- 
punkte ſteht. Man hätte erwarten ſollen, daß 
die Antragſteller ſo gut, wie die geſammte politiſche 
Preſſe, die rechtliche Unzuläſſigkeit ihres Der- 
langens und damit die gänzliche Erfolgloſigkeit 
ihres Schrittes hätten einſehen müſſen, und es iſt 
aus dieſem Umſtande bereits bei der öffentlichen Er- 
örterung der Schluß gezogen worden, daß bei 
dem Antrage gar nicht auf einen praktiſchen Er- 
folg gerechnet ſei, ſondern daß lediglich agita- 
toriſche Zwecke damit verfolgt würden. Es gelte, 
die Candwirthe, welche der Mißerfolg des Zeld- 
zuges gegen die Productenbörſe kopfſcheu zu 
machen drohte, durch ein neues kräftiges Zug- 
mittel für den Bund der Landwirthe wieder feſt⸗ 
zumachen. „Indem wir dieſe Auffaffung regiſtriren, 
ohne ſie uns anzueignen, möchten wir auf die 
Gefahren hinweiſen, welche Anträge von der 
Art des vorliegenden für die Landwirthſchaft 
ſelbſt und ihre berechtigten Intereſſen und 
Forderungen hervorrufen. Sie nöthigen die 
Regierung zu einer entſchiedenen Ablehnung und 
erſchweren ſo ein gedeihliches Zuſammenwirken 
derſelben und der Vertreter landwirthſchaft- 
licher Intereſſen zur Förderung derſelben in 
den Grenzen des Staatswohls. Dor allem aber 
drohen Forderungen der hier bezeichneten Art 
alle anderen Kreiſe unſeres Bolkes und zwar 
auch diejenigen, welche feſt auf dem Boden des 
Schutzes der nationalen Arbeit ſtehen, zu einer 
geſchloſſenen Phalanx zur Abwehr gegen dieſelben 
ju vereinigen und die Agrarier gänzlich zu iſoliren. 
Sit aber einmal eine ſtarke antiagrariſche 

trömung in den nicht an der Landwirthſchaft 


‘ 


Schließ werd Artikel die rechten 
Freunde d Landwirlhſchaft aufgefordert, dafür 
zu ſorgen, daß dieſe Bewegung nicht durch 
Anträge, wie den auf Erlaß eines Einfuhrverbots 
auf Getreide, noch weiter verſtärkt wird. 


Wann erliſcht das Mandat des Reichstages? 

Don den Juſtizgeſetzen, welche gleichzeitig mit 
dem bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft treten, ſind 
noch drei rückſtändig, nämlich die Abänderung 
der Civilprozeßordnung, die Concursordnung 
und das Geſetz betreffend das Verfahren in Sachen 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit. Alle drei Ent- 
würfe follen rechtzeitig für die nächſte Reichstags 
feffion fertig geſtellt werden. Mit Bezug hierauf 
iſt die Frage aufgeworfen worden, ob es dem 
Reichstage möglich ſein wird, dieſe zum Theil 
umfaſſenden Geſetze in der nächſten und letzien 
Seſſion fertig zu ftellen, Gewählt iſt der Reichs- 
tag am 15. Juni 1893. Die Legislaturperiode 
geht alſo mit dem 14. Juni 1898 zu Ende. Wenn 
die Regierung der Anſicht wäre, daß die Legis- 
laturperiode nicht am Tage der Neuwahlen, 
ſondern an dem Tage begonnen habe, an dem 
der neugewählte Reichstag zuſammengetreten ift, 
fo würde die Legislaturperiode bis zum A. Juli 1898 
UVC 


Erwin nickte mit Seelenruhe und ließ den 


Anderen gehen, der ſich mit einer kurzen Der- | 


beugung vor dem Rittmeiſter verabſchiedete. 

„Menſch, Menſch“, jagte dieſer, als San Pandez 
gegangen war, „Sie trieben es doch wahrhaftig 
ein bischen zu weit. Wollten Sie ſich denn durch- 
aus mit dieſem hitzigen Herrn ſchlagen?“ 

Erwin zuckte die Achſeln. 

„Es iſt nicht mein erſtes Duell, Herr v. Schmock. 
Ich kann nicht behaupten, daß ich noch die Leiden- 
ſchaft fürs Blutvergießen hade wie in meinen 
Gtudentenjahren, aber ich ſcheue auch nicht davor 
zurück. — Uebrigens, glauben Sie meinem Worte, 
der eitle Kerl wollte umgekehrt mich reizen. Eine 
Katze kratzt, wenn man ſie abſchüttelt.“ 

Der Rittmeiſter ſchwieg; er wußte nicht, was 
da hinter den Couliſſen geſpielt hatte oder noch 
fpielte, aber er ſah, daß hier nichts mehr zu 
machen war. 

Derftimmt ging er nach einer Weile nach Haufe. 

Ihm war die Fefllaune für den Augenblick 
verdorben, aber eben darum beſchloß er, die 
Seinen nichts davon merken zu laſſen. 

Fella war fo glücklich über die Derwirklichung 
ihres liebſten Planes, daß ihr die Mittheilung 
von einem bevorſtehenden Zweikampf zwiſchen 
den beiden ihr nicht einmal naheſtehenden 
Menſchen kaum eine unruhige Minute gemacht 
hätte. — Aber Detlev hätte es dann vielleicht er- 
fahren, und ihm war Balmer ein lieber Freund. 

So zwang ſich der Rittmeifter zu einem fröh- 
lichen Geſicht, und, wie es bei leichtherzigen Naturen 
geht, bald war er wieder ganz von der über- 
müthigen Stimmung in ſeinem Hauſe angeſteckt. 

Detlev hatte Maiglöckchen geſchickt, einen ganzen 
Korb voll für die Tafel und ein graziöſes Ge- 
8 aus denſelben Blumen und Diprihen für 

a. 

„Nyrthen?“ ſagte Herr v. Schmock. „Ich denke, 
Wittwen tragen Srangeblüthen?“ 

„Zur Hochzeit, ja“, belehrte ihn Fella. „Aber 


| Canada 


| sugstarif anzu wle auf die en e 
die beiden Verträge zu kündigen. Daz die 
engliſche Regierung zweifellos berechtigt, nachdem 


dauern. Tritt der Reichstag wie üblich im No- 
vember zuſammen, ſo iſt die Kaen des ge⸗ 
ſammten, mit dem bürgerlichen Geſetzbuch zu- 
ſammenhängenden Materials ebenſo möglich wie 
wünſchenswerth. Don ſüddeutſcher Seite wird für 
den Fall, daß das nicht gelingen ſollte, eine Ver- 
längerung der Legislaturperiode angeregt, die 
nur im Wege des Geſetzes erfolgen könnte. Bis- 
her iſt von dieſer Möglichkeit nur einmal Ge⸗ 
brauch gemacht worden, nämlich während des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges. Durch Geſetz vom 
21. Juni 1870 wurde die Legistaturperiode des 
am 31. Auguſt 1867 gewählten Reichstages für 
die Dauer des Krieges mit Frankreich, jedoch nicht 
über den 31. dezember 1870 hinaus verlängert. 
Schwerlich wird man ſich dazu entſchließen, eine 
ſolche ganz außerordentliche Maßregel lediglich zu 
dem Zweck eintreten zu laſſen, die erwähnten 
Nebengeſetze zum bürgerlichen Geſetzbuch ein 
enen oder ein ganzes Jahr früher fertig zu 
ellen 


Der deutſch-engliſche Handelsvertrag und 
Canada. 

Obgleich ſelbſt freihändleriſche Londoner Blätter 
die Kündigung der Meiſtbegünſtigungs verträge, 
welche zwiſchen Deutihland und Belgien einer- 
feits und England und deſſen Colonien anderer- 
jeits beſtehen, befürworten, und ſogar, wie 
geſtern telegraphiſch mitgetheilt, behauptet wird, 
die engliſche Regierung habe bereits am 12. d. 
einen dahingehenden Beſchluß gefaßt, wird man 
doch gut thun, beſtimmtere Angaben abzuwarten. 
Schon vor Wochen hatte bekanntlich aus Londoner 
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, man rechne dort 
mit der Kündigung der Derträge. Hinterher aber 
ftellte ſich heraus, daß die Frage, ob Canada be= 
rechtigt ſei, ohne Nückſicht auf jene Derträge die 


engliſche Einfuhr nach Canada nach dem Dorzugs⸗ 
tarif zu behandeln, was thatſächlich ſeit dem 
28. April d. der Fall iſt, den Kronjuriſten 3 

tachten 


Begutachtung vorgelegt ſei. das Gu 

ſoll dahin gehen, daß di 
und die belgiſche Einfuhr mai 
nicht ungünſtiger behandelt werde 


derſelben 


deutſche 


die in Rede ſtehenden Regierungen die Zu- 
muthung der engliſchen Regierung, die Anwend- 
barkeit der Verträge auf die engliſchen Colonien 
aufzuheben, ſelbſtverſtändlicherweiſe abgelehnt 
haben. Immerhm würde die Kündigung erſt 
nach Ablauf eines Jahres in Kraft treten und 
die canadiſche Regierung gezwungen ſein, bis 
dahin das Meiſtbegünſtigungsrecht Deutſchlands 
und Belgiens zu reſpectiren. Eine ſofortige 
Aenderung der handelspolitiſchen Beziehungen 
wäre unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen. 

Nach Ablauf der Jahresfriſt würde für die ge 
ſammte Einfuhr aus England und ſeinen Colonien 
an Stelle des Dertragstarifs der deutſche autonome 
Tarif von 1879 in Kraft treten, wofern nicht bis 
dahin neue Verträge einestheils mit England, 
anderentheils mit Canada u. f. w. zu Stande 
gebracht würden. Indeſſen vor der Kand iſt es 
überflüffig, ſich mit dieſer Zukunftsfrage weiter 
zu beſchäftigen, bis man klar darüber iſt, ob 
England eniſchloſſen ift, die Derträge zu kündigen 
oder nicht. Darauf iſt aber noch hinzuweiſen, 
daß Canada, falls die Verträge gekündigt würden, 
CCC TTT. 


für Nur wird Mira immer die poetiſche Braut 
wie für andere ein ſiebzehnjähriges Kind ſein. 
Deshalb ſchmückt er fie heute mit Nyrthen.“ 

In der That ſah auch Mira nicht viel älter als 
ein fiebzehnjähriges Mädchen aus, als fie an 
dieſem Abend zur Seite ihres Verlobten den 
Ehrenplatz an der Tafel einnahm. 

Die Tante war ebenfalls mitgekommen und 
bemerkte, daß fie nicht begriffe, weshalb man in 
Deutſchland eine Verlobung jo wichtig feiere. 

„Weshalb, wundert Sie das, gnädige Frau?” 
fragte Schmock. 

„Nun, weil eine Verlobung doch noch — noch 
gar nichts Bindendes iſt.“ 

Schallendes Gelächter antwortete ihr. Doch 
Mira warf ihrer taktloſen Duenna einen ärger- 
lichen Blick zu. > 

„Sie meinen, daß man nur unlösbare Der- 
träge mit einem Zeft feiern ſoll?“ rief der Ritt- 
meiſter. „Je nun, — auch das nur, wenn man 
ganz ſicher über dieje Derträge iſt. Zum Beiſpiel 
bei einem Friedensſchluß nach einem Kriege.“ 

„Alſo auch eine Dermählungsfeier würden Sie 
noch unbegreiflich finden?“ neckte Fella. „Denn 
dieſe gleicht doch eher einer Kriegserklärung.“ 

„Meine Frau iſt ſehr einſichtsvoll“, fagte der 
Rittmeifter, „aber unſer Brautpaar joll ſich an 
all dieſe gottloſen Reden nicht kehren. Bange 
machen gilt nicht, nicht wahr, Detlev?“ 

Dieſer hatte kaum auf das Geſpräch geachtet. 
Er hatte nur Augen und Ohren für Mira, die in 
boldfeliger Nachdenklichheit neben ihm ſaß. 

„Woran denkft du, mein Lieb?” flüfterte er ihr 
zu. Sie hob die klaren, grauen Augen, in denen 
es feucht ſchimmerte. 

„An dich und dein Glück.“ 

„Es liegt in deiner kleinen Hand, Geliebte.“ 

„Ich weiß es, Detlev. Und ich will es feſt⸗ 
halten.“ (Fortſetzung folgt.) 


— — 
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den Zweck eines freieren und ausgedehnteren 
Handelsverkehrs mit Deutſchland nicht erreichen 
wird, da nach Wegfall des Meiftbegünftigungs- 
rechts feine landwirtyſchaftlichen Erzeugniſſe bei 
der Einfuhr nach Deutſchland ungünſtiger be- 
handelt ſein würden, als die aleichen Erzeugniſſe 
der concurrirenden Staaten. 


Auf Kreta 


dauern die Unruhen an. Der Gouverneur begab 


ſich geſtern in Netyymo an Bord des ruſſiſchen 
Admiralſchiſſes, um dort über die letzten blutigen 
Vorfälle Aufklärung zu geben. Diejen Auf- 
klärungen zufolge verließen Türken am Sonn- 
abend Nacht die Stadt, griffen die Chriſten an. 
tödteten deren fleben, verwundeten drei und 
blendeten einen. Geftern griffen wiederum un- 
dewaffnete Türken eine ruſſiſche Proviantcolonne 
mit Lebensmitteln für die Chriſten an. Die 
Soldaten trieben mit Kolbenſchlägen die Angreifer 
zurück. Die Ordnung wurde zwar, dank der 
Intervention des Admirals, wieder hergeſtellt, doch 
dauert die Aufregung fort. 

die Strafe der Deportation nach Benghazi 
dehnen die Admirale auf alle diejenigen mujel- 
maniſchen Gefangenen aus, die ſich wegen Ber- 
drechens gegen das Eigenthum oder das Leben 
der Einwohner in Kanea in Haft befinden. 

Neunhundert Aufſtändiſche aus Sphakia ſollen 
noch auf dem Marſche nach Nelhymo ſein. 
—— 


Deutſchland. 


Berlin, 2¹. Juli. Wie die „Köln. Zig.“ mit- 
iheilt, beſtehen zwiſchen der Familie des Kaiſers 
und derjenigen des daieriſchen Herzogs Karl 
Theodor ſchon ſeit längerem jreundſchaftliche Be- 
jliehungen. Scon als die erſte Nachricht vom 
devorſtehenden Beſuch der Kalſerin in Tegernſee 
auftauchte, wurden als Beweggrund neben den 
landſchaftlichen Schönheiten des Orts dieſe freund- 
ſchaftlichen Bezlehungen angeführt. Der Derkehr 
der beinahe gleichalterigen Kinder hat wohl dieſe 
Beziehungen noch verſtärkt, die jeht in der Nord- 
landreife des Herzogs ihren deutlichſten Ausdruck 
finden. Das große Dertrauen, das die Umwohner 
des Tegernſees dem herzoglichen Arzte entgegen- 
dringen, theilt augenſcheinlich auch die Kaiſerin. 
die, ſchon ehe ihrem Gemahl der Unfall zuſtieß, 
den Rath des Herzogs Im Anſpruch genommen 

aben fol, um die Augen eines ihrer Kinder 
unterſuchen zu laſſen. Uebrigens dat ſich außer 
dem Herzog Karl Theodor noch ein anderer 
Wittelsbacher, der mit der ſpaniſchen Prinzeſſin 
a Pa vermählte Prim Ludwig Ferdinand, dem 
ürztlichen Beruf gewidmet. 

[„Jürſt Bismarck nach ee 
iſt die Ueberfjchrift eines Artikels in der „Schleſ. 
Jeitung“ von „einer Seite, die mit Irledrichs- 
ruh Beziehungen unterhält.” Es heißt darin: 

Dem Zürften Bismurck boten ſich nach feiner Ent- 
laſſung drei Wege bar, auf denen er 
konnte, den großen feiner politi 
fahrungen in ben Dienft des Daterlandes 
Der eine war der des directen und perjönlichen Meinungs- 
austauſches jwiſchen dem Kaiſer reſp. deſſen neuen 
Räthen und ihm. Dieſer Weg war nach ſeiner Der- 
abſchiedung naturgemäß verſchloſſen; der Ausdruck der 

in dem Abſchiedserlaß an den 
ausgeſprochen war, daß ſein bewährter 
dem Daterlande auch 
N unter den obw 
br 


: einer: 

Lem entſprechend wurde Ferſt 

— und 

ahr 

principiell in den politiſchen Angelegenheiten von Land 
erthellt. 


führung er keinen 
Einfluß befigt. Der 


chen | 
arch nie um 


zariſchen Verhandlungen. Wir en zu wiſſen, daß 
** der alte Kantler im Sommer 1 den Entschluß ge- 
laßt hatte, feinen Sitz im preußiſchen Herren- 


Hauje einzunehmen und im dieſer Körperſchaft 
öffentlich zu fagen, was er für nothwendig hielt; wir 
glauben aber auch zu wiſſen, daß es ſchließlich Gründe 
der höchſten Loyalität geweſen find, die den & davon 
abgehalten haben, feinen Entſchluß auszuführen. Er 
war der Anficht geworden, daß. wenn er perſönlich 
und in einer öffentlichen Partamentsverhanblung auf- 
träte, er damit Gdmierigkeiten und Situalionen 
ſchaffen würde, die er mit dem Wohle des Landes 
nicht vereinbar hielt. Kehnliche Erwägungen haben 
ihn davon zurückgehalten, feiner Zeit das Mandat 
wirklich auszuüben, das ihm der 19. hannoverſche 
Wahlkreis für den Reichstag Übertragen hatte. Zürft 
Bismarck hätte davon nur im alleräußerften Nothfalle 
Gebrauch gemacht, und dieſer iſt nach jeinem Ermeſſen 
nicht eingetreten. Se biieb dem Altreichshangler, 
wenn er mit ſeiner Anſicht gehört werden wollte, nur 
der dritte Weg übrig: die Antwort bei Yuldigungs- 
anſprachen, die Gewährung von Interviews und eine 
angemeſſene Benutzung der Preſſe. 

Ueber die „angemeſſene Benutzung der Preſſe“ 
durch den Fürſten Bismarck it allerdings das 
Urtheil mitunter ein mindeſtens jehr verſchadenes 
geweſen. 

* [Der notionalliberale Abg. v. Ennern] hat, 
wie die „Deſid. 31g.“ nachträglich berichtet. bei 
der Einweihung der Müngſtener Eiſenbahnbrückhe 
nach dem Miniſter do. Miquel das Wort ergriſſen 
und ſich wie folgt geäußert: 

Als liberale Männer wollen wir Freiheit, keine 
Polizeimitlkür, verlangen wir von den Niniſtern 
und der Regierung, daß fie uns in wirthſchaftlichen 
ragen Zreiheit, gute Derkehrsverhältniſſe und gute 


Handelsverträge geben; und als königstreue Ceute 


geloben wir unſerem Könige Treue immer und alle 
Zeit. Wenn uns Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König zuweilen durch harte Worte zur Beſinnung und 
zum Nachdenken zwingt, dann wiſſen wir, daß er als 
ein Kohenzoller auch von uns ein freies Wort verträgt. 

* IDeutſche Spione.] Aus Kehl (Baden), 
20. Juli, berichtet die „Straßb. Poſt“: Es ſcheint 
nach den jorgfältigften Unterſuchungen feſtzuſtehen. 
daß hier wirklich Spionage versucht worden iſt. 
Der Kaufmann Blume aus Ceipjig, welcher der 
Polizei leider in dem Augenblicke entwiſchte, als 
er verhaftet werden ſollie. ſcheint übrigens der 
weniger Schuldige geweſen zu ſein, ſein Genoſſe 
hatte ſich ſchon früher aus dem Staube machen 
können, da deſſen Logiswirth unterlaſſen hatte, 
ihn polizeilich zu melden. Blume und deſſen 
Helfershelfer ſollen einem Unteroffizier für die 
Auslieferung eines Gewehres 10 000 Mk. geboten 


haben. 

» unterſuchung der Eiſenbahnunfälle.] Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat Beranlajjung 
genommen, die Beſtimmung in Erinnerung zu 
dringen, nach welcher die Unterſuchung der Eiſen⸗ 
bahnunfälle nach Möglichkeit zu beſchleunigen iſt. 
Auch ſollen die Eifenbahnbeamien, welche im 
Laufe der gerichtlichen Unterſuchung zur Abgabe 
von Sachverſtändigen-Gutachten aufgefordert 
werden, die ſchleunige Erledigung diejer Aufträge 
lich möglichſt angelegen ſein laſſen 


A 7. Danzig, 22. Juli. 


in Zukunft nicht 
altenden Umftänden 


f 103,27. Bad: Molnig, 
wärmer, ftrihmeife Gemitterregen. 


das Abiturienten-E 
Genf und Berlin 30 


Frankreich. 

Paris, 21. Juli. Die Panama-Commiſſion be- 
ſchloß, die mit der Dernehmung von Cornelius 
Herz beauftragte Abordnung ſolle während der 
Parlamentsferien verfammel bleiben, um die 
Acten zu prüfen. (W. T.) 

England. 

London, 21. Juli. Der engliſche Botſchafter in 
Waſhington, Pauncefote, der ſich zur Zeit in 
London auf Urlaub befindet, hat mit dem Staats- 
fecretär Sherman vor ſeiner Abreiſe von 
Waſhington eine Unterredung über die Frage des 
Abſchluſſes eines neuen Schiedsvertrages zwiſchen 
England und den Vereinigten Staaten gehabt. 
Die Derhandlungen werden im Oktober nach der 
Rückkehr des Botſchafters auf feinen Poſten wieder 
aufgenommen werden. 

Man glaubt, die Conferenz der Sachverſtändigen 
für den Robbenfang im Behringsmeer und der 
Vertreter Englands, Canadas und der Vereinigten 
Staaten werde Anfang Oktober in Waſhington 
zuſammentreten. 

— Der ehemalige Miniſter Mundella iſt ge- 
ftorben. (W. T.) 


Spanien. 

Saragoſſa, 21. Juli. Bei einem Banket, welches 
hier geſtern Abend zu Ehren Morets ſtattfand, 
griff der Graf Romanones den Colonialminiſter 
heftig an. Der Vertreter der Behörde, welcher 
bei dem Banket zugegen war, erhob Einſpruch 
dagegen. Angeſichts des dadurch hervorgerufenen 
Tumultes mußte der Beamte den Revolver 
niehen. Die Theilnehmer verließen den Saal und 
bildeten auf der Straße Gruppen unter den 
Rufen: „Es lebe die Freiheit!“ (m. T.) 


Coloniales. 

” [Aus den deutſchen Schutzgebieten in der 
Güdjee] wird der „Germania“ geſchrieben: Dor 
mehreren Jahren machte Herr Dr. Ehlers eine 
Expedition in Wilhelmsland. Dann hieß es, er ſei 
ertrunken. Im Waſſer mag er allerdings ſein 
Grab gefunden haben, aber nur erſt, nachdem 
ihn die Kugel feiner eigenen Leute getroffen. Ein 
Bukka-Mann (Poliziſt) erſchoß Dr. Ehlers, und 
ein anderer den Polizelunterofſizier. Dr. Ehlers 
hatte ſich bekanntlich zu wenig verproviantirt und 
ging trotzdem nicht zurück. Die Leute wurden 

adurch gereiht, und von Hunger und Der- 
zweiflung getrieben machten fie die beiden 
Europäer nieder. der Mörder des Polizei- 
unteroffiziers iſt bereits entlaſſen und in jeiner 
Keimath Buka. Der Andere hätte in kurzer Zeit 
ſeinen contractlichen Termin ausgedient. Jetzt hat 
einer ſeiner Gefährten aus irgend einem Grunde 
(vielleicht aus Rache wegen einer Beleidigung) die 
Sache angezeigt und es iſt der Mörder bereits 
zum Tode verurtheilt. 


MN. g. 10.58. 
MN. U. bei Ta. 
Metterausſichten für Freitag, 23. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 

Wolkig, ſchwül. Dielfach Gewitterregen. 

Sonnabend, 24. Juli: Deränderlich, mäßig 
warm. Strichweiſe Regen, Gewitter. 

Sonntag, 25. Juli: Schwül, warm, wolkig 


mit Sonnenſchein, meiſt trocken. 


Montag. 26. Juli: Kalb bewölkt. 


ii 


— 


* [Der neue Cabinets von Lippe - 


miniſter 
Detmold.] Wie wir geſtern Abend mittheilten, 


m Herr Regierungsratbp Miejitiheh von 


Wiſchkau bierſelbſt zum Cabinetsminiſter des 


Regenten des Zürftentyums Lippe - Detmold mit 
der Derleihung des Charakters Excellenz ernannt 


worden und dadurch gleichzeitig Mitglied des 


Bundesrathes geworden. Excellenz Mieſitſcheck 
v. Wiſchkhau wird dieſem Rufe in kürzefter Zriſt 
Folge leiften und in 14 Tagen nach kaum ein- 
5 Wirkſamkeit hierſelbſt unſere Stadt ver ⸗ 
lafien. Ueber ſeinen bisherigen Lebenslauf er- 
fahren wir Folgendes: 

Karl Guſtar Mieſitſchech v. Miſchhau wurde am 


29. Juni 1859 in Berlin als Sohn des Oberſtlieute- 
nants Miefitiheh v. Wiſchkau, der als Commandeur 


eines Feldartillerie-Regiments 1868 fiel, geboren und 
entſtammt einer alten vöhmiſchen Adelsfamilie. Auf 
der Ritterakademie zu Berlin machte er im Jahre 1879 
und ſtudirte dann in Breslau, 
ra und Cameralia. Im Herbſt 
1882 machte er das Examen als Referendar, wurde 
im Jahre 1883 als ſolcher im Bezirk des Kammer- 


gerichts beſchäftigt und trat im Jahre 1885 
als Regierungs- Referendar zur allgemeinen Ver- 
waltung über. Im Frühjahr 1888 legte 


5 Mieſitſcheck das Staalsegamen ab und kam als 
egierungsaſſeſſor an die hieſige königl. Regierung. 
Im Sommer 1889 wurde er nach Mogilno verſetzt, 
noch in demſelben Jahre zum Landrath des Kreiſes 
Wongrowig und im Herbſt 1895 zum Landrath in 
Thorn ernannt. Don dort erhielt Herr NM. im Sommer 
1896 feine Berufung nach Danzig als Nachfolger des 


jetzigen Ferrn Oberbürgermeiſter Delbrück als Decernent 


beim hieſigen Oberpräſidium; er wurde als ſolcher 


r e Vorſitzender der Ausführungs-Commiſſion 


zur Regulirung der Weichſelmündungen. 


Ganz unerwartet traf Herrn v. Nieſitſcheck die 
Berufung auf den neuen Ehrenpoſten, den er 
nur einer Bekanntſchaft mit dem Herrn Grafen 
von Lippe-Biefterfeld zu verdanken glaubt, die 
er gelegentlich ſeiner Thätigkeit in Poſen gemacht 
hat. Das Gejuh um Entlaſſung aus dem 
preußiſchen Gtaatsdienft hat Kerr v. M. bereits 
eingereicht. 

* (Bürgerjubiläum.] Der frühere Malermeiſter, 

ige Altersrentner Herr Eduard Schützmann hier- 

{bft begeht morgen, 23. Juli, im 75. Cebensjahre fein 
50jähriges Bürgerjubiläum, gleichzeitig auch fein 
50jähriges Meiſterjubiläum. Der Jubilar erfreut ſich 
einer verhältnißmäßig guten Rüſtig keit. 

* [Bildungs-Berein.] Im Saale des Bildungs- 
vereinshauſes fand geſtern eine Sitzung des Vor- 
ſtandes und Verwaltungsrathes des allgemeinen 
Bildungs- Dereins ſtatt, in der Herr Lehrer Pagel 
aus Berlin, der auf einer Reife durch Danzig begriffen 
war, einen Vortrag über Förderung freiwilliger 
Bildungsarbeit hielt. Der kam dankte dem ge- 
wandten Redner für den intereſſanten Vortrag. (Ein 
näherer Bericht über den Vortrag war uns in Aus ſidſt 
geſtellt; aber bis zum Schluß der Rebaction nicht zu- 
gegangen.) 

O lausflug.] Die Neſſource in Neuteich unternahm 
geſtern unter Betheiligung von etwa 120 Perſonen per 
Dampfer einen Ausflug nach Heubude. Bei Concert- 
muſik der eigens mitgebrachten Kapelle vergnügte ſich 
die Geſellſchaft im Park des Herrn Manteuffel mit 
gemeinſamen Spielen und Gondelfahrt. Da auch bie 
hiefige Tiſchler-Innung Heubube zu ihrem Ausflug ge- 
wählt hatte, war das Leben in dem obigen ſowie den 
benachbarten Lokalen unſeres romantiſchen Babeortes 
Heubude jehr rege. Am Abend lief Kerr Manteuffel 
auf der Wieſe ein großes Feuerwerk abbrennen. 


3 
Landbriefträger, 


Mogiftrat 
500 Mk., 


Anwärtern monatlich 


jährlich, außerdem werden jährlich 


„ausflug. Der Ornithologiſche Verein wird nächſten 
Dienstag Nachmittag feinen in der letzten Gitzung be- 
ſchloſſenen Ausflug über See nach dem Durchſtichgebiet 
bei Einlage unternehmen. 

„Maßregeln zur Bewältigung des Kerbfiver- 
kehrs.] Da die bisher gemachlen Wahrnehmungen 
darauf ſchließen laſſen, daß auch im kommenden Herbſt 
ein ſtarker Güterverkehr zu erwarten iſt, fo hat ber 
Eiſenbahnminiſter die Eiſenbahndirectionen angewieſen, 
die Kohlenverbraucher aufzufordern, auf möglichſt 
frühzeitige Deckung des Kerbſtbedarfs Bedacht zu 
nehmen und jo im allgemeinen Intereſſe an der Her- 
beiführung einer gleichmäßigen Vertheilung des Güter · 
verkehrs nach Kräften mitzuwirken. 

* [Dorfihtsmahregeil.] Die Maßregel gegen die 
Verbreitung anſteckender Krankheiten, wonach die 
Eltern verpflichtet werden, die von Cholera, Poden, 
Ruhr, Maſern, Scharlach, Diphtherie, Flechphus, 
Unterleibstnphus, contagiöſer Augenentzündung, Keuch- 
huſten u. ſ. w. befallenen Kinder vom Schulunterrichte 
fernzuhalten, wird jetzt auch vielfach auf den Eonfir- 
manden- Unterricht ausgedehnt. 

»I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 
Mar Lewinsky in Culmſee iſt zum Notar daſelbſt 
ernannt worden. 

„I Vacanzenliſte.] Zum 2. Juli haiferl, Oberpoft- 
directionsbezirk Danzig, Candbriefträger, 700 Mk. 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, das 
Gehalt ſteigt bis 900 Mk. Zum 1. Oktober Pro- 
vinzial Irrenanſtalt Konradſtein bei Pr. Stargard. 
Lohnſchreiber. 75 Mh. monatlich. — Zum 1. Oktober 
Kreis-Ausſchuß Pr. Stargard, Kreis Communal⸗ 
und Kreis-Sparkaſſen-Rendant. 2109 Mk. und 
tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß für Gubaltern- 
beamte, das Gehalt ſteigt von drei ju drei Jahren 
dreimal um je 300 Mk. und dreimal um je 200 Mk. 
jährlich. Zum 1. Oktober Kreis-Kusſchuß des 
Kreiſes Strasburg (Meftpr.), Chauſſee-Aufſeher 
900 Mk. jährlich, zahlbar in monatlichen Poftnume- 
rationsraten von 75 Mk., Erhöhung des Gehaltes 
nicht ausgeſchloſſen. — Zum 1. Oktober im kaiſerl. 
DOber-Poftdirectionsbejirk Königsberg i. Pr., Poſt- 
ſchaffner, 800 Mk. Gehalt und 60—180 Mk. Woh- 
nungsgelbzuſchuß⸗ das Gehalt kann bis auf 1500 Mk. 
fteigen. — Sofort Tandwirthſchaftsſchule Marggrabroma, 
Caſtellan, 600 Mk. baar nebſt freier Wohnung, Be- 
heizung und Beleuchtung im Werthe von ca. 200 Mk. — 
Zum 1. Okt. Magiſtrat zu Belgard (Perſante) Nacht. 
wächter, 300 Mk. fährlich. Zum 1. Okt. Amt 
Bredow (Oder) Amts-Polifeiſergeant, 975 Mk. 
Gebalt und 100 Mu. Uniformgelder, das Gehalt fteigt 
von 3 zu 3 Jahren um 75 Mk, bis zum Maximal- 
gehalt von 1350 MR. — Zum 1. Okt. der Dienitort 
wird bei der Einberufung beftimmt, königl. Gijenbahn- 
Direction in Bromberg Anwärter für den 4 
wärter- und Weichenſtellerdienſt. zunädft 700 
Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anftellung 
als etatsmähiger Bahnwärter 700 Mk. Jahresgehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 
Mk. jährlich) oder Dienftmohnung, das Jahresgehalt 
der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 900 
Mk.; bei vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen 
der bezüglichen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt kann 
auch die Beförderung zum Weichenſteller und Weichen⸗ 
ſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem karifmäßigen 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 MR. jährlich), an 
deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, beziehen 
die Weichenſteller 800 bis 1200 Nu. und die Weichen 
ſteller 1. Klaſſe 1000 bis 1500 Mk. Jahresgehalt. — 
Zum 1. Oktober. 2 Köslin, Polizei- 
jergeant, 1 h. jährlich, Gehalt ſteigt bis 1500 
5 Zum 1. September, Kronthal bei Krone 
Brahe), königl. Direction der Strafanſtalt- Aufſeher. 
das Anfangsgehalt beträgt 900 M neben 120 MR. 
Miethsentſchädigung; ersteres ſteigt von 3 zu 3 Jahren, 
bis nach 21 Dienftjahren das höchſte Gehalt von 1506 
Mark erreicht wird, — Zum 1. Oktober. Magiftrat 
Märkifdy Friedland, 5 200 Mk. li 
Zum 


1, er. 
ergeanten, je 1000 

8 m freie Uniform, das Gehalt ſteigt von 
zu 3 Jahren um je 100 Mk. bis ju 1500 Mark. — 
Zum 1. Auguſt haiſ. Poſtagentur Steinhagen (Pomm.), 
in au = en Aber 
liche Wo gsgeldzuſchuß. — Zum 5 tober 
nag . Chin, Schuldiener, Gehalt baar 
ohnung 90 Mk., Heizung 63 Mk., Reini- 
gungsmaterial 30 Mh., zuſammen 683 Nk., event. an 
baarem Gehalt bis zu 700 M. — Zum 1. Auguſt 
kaif. Poſtamt Treptow (Rega), Landbriefträger⸗ 
700 Mh. Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld. 
luſchuß. — Zum 1. Auguft Wollin (Pomm.), Magiſtrat 


und Polizei-Derwaltung, Polizeifergeant, während 


robedienſtes werden abcommandirten Militär- 
45 Mk., anderen Anwärtern 
monatlich 55 Mk. Diäten gewährt; vom Zeitpunkt der 
feiten Anftellung ab beträgt das Gehalt 700 Mk. 
90 Nuk. Kleider- 
geldentſchädigung bewilligt und alle 3 Jahre 1 Paletot, 
Achſeiſtüme und Säbeltroddel geliefert, das Gehalt 
ſteigt von 3 zu Jahren um 50 Nh. bis zu 900 Mn. 


1 ilchpeter.] Auch das geſtrige Concert. welches 
die Kapelle des Artillerie-Regis. Nr. 36 gab, war 
wiederum jehr gut beſucht. In der That giebt es am 
Abend eines drückend heißen Sommertages kaum 
einen angenehmeren Aufenthalt in der Stadt als im 
Garten des Milchpeter. Der kühle Luftzug, der vom 
Waſſer ausgehend über den Park hinſtreicht. brachte 
für viele die erſehnte Erfriſchung. Da auch Kerr Mufik- 
dirigent Krüger für ein hübſches Programm gejorgt 
hatte und der Garten mit farbigen Lampions illuminirt 
und durch bengaliſche Flammen erleuchtet wurde. ver. 
weilten die Beſucher bis das letzte Muſikſtück geſpielt 
worden war. 8 

Z [Rleinhammerpark,] Morgen Abend wird von 
der Kapelle des Jußartillerie-Regiments v. Kinderſin 
unter der Leitung ihres Dirigenten, des Kerrn 
Zirchow, ein Concert veranftaltet werden, in welchem 
um Schluß eine Schlachtmuſin mit der üblichen Aus- 
hattung ausgeführt werden joll. 

I Wagner - Abend. Auf allgemeinen Munich hat 
Herr Koflieferant Bodenburg morgen wiederum einen 
ſog. Wagner-Abend im Schützenhauſe veranſtaltet, das 
in gewohnter Weiſe von der Kapelle des Grenadier- 
Regiments Nr. 5 unter Leitung des Herrn Theil aus- 
geführt wird, Das Programm bringt, diesmal in 
chronologiſcher Folge, nur Wagner'ſche Compoſitionen, 
darunter mehrere, die beim ſetzten Concert nicht ge- 
ſpielt wurden. 

„Veränderungen im Grundbefiy.] Es find 
verkauft worden die Grundſtüche: Müchhkannengaſſe 
Nr. 31 und 32 von den Kaufleuten Simon Anker und 
Iſidor Abraham an den Baumeiſter Kulemann in 
Ilmenau in Thüringen für 216000 Mh.; ein Antheil 
an Hopfengaſſe Nr. 106 von dem Commerzienrath 
Böhm in Zoppot an den Conſul Jorck für 50 000 Mk.; 
Schidlitz Blatt 201 von den Dertretern des Gt. Jacobs - 
Hoſpitals an die Schloſſermeiſter Albrecht'ſchen Ehe · 
leute für 3310 Mk. Ferner find die Grundftüce: 
Langgarten Nr. 12 vertauſcht worden von der Frau 
Dahmer, geb. Wilke, an die Wittwe Paphe, geb. Schütz, 
gegen das Grundſtück Königsberg, Domſtraße Nr. 22, 
Tauſchpreis von Langgarten 12 80000 Mk., von 
Königsberg, Domſtraße 22, 65 785 Mk.; Niederſtadt 
Blatt 252 iſt mittels gerichtlichen Urtheils dem Kauf- 
mann Emil Rothmann für das Meiftgebot von 15 000 
Mk. 1 worden und Holzgaſſe Nr. 10 nach 
den Malermeiſter Teßmer'ſchen Eheleuten auf die drei 
Geſchwiſter Teßmer übergegangen. 

Betrug. Die Aufwärterin Helene G., die bei 
einer hieſigen Herrſchaft in Dienſten fiand, hat dieſe 
in recht 5 geſchädigt, indem ſie auf 
deren Namen Beſtellungen gemacht und entgegen ge- 
nommen hat. Einem anderen Mädchen hat ſie eine Uhr 
im Werthe von 30 Mk, entwendet. Sie wurde wegen 
dieſer Strafthaten ſeſtgenommen. 

[Einbruch] 
einem Neubau in der Stadt verhaftet, 


des 


ſtohlen hatten. 


— Gefunden: 
meſſer. ½ Pfund ſchwarſe Wolle, 


ſprochen. 


Meg paſſirte. 


Geſtern wurden zwei Maurer bei 
die dort einge; 
brochen waren und Handwerkszeug und ein Kleid ge- 


* Strafkammer. ] Wegen Nöthigung und ſchwerer 
Körperverletzung, verbunden mit einer das Leben ge- 
fährdenden Behandlung, war heute der Arbeiter 
Guſtav Steffen aus Neuſtadt angeklagt. St. iſt mehrere 
Male beſtraft und hat auch des öfteren Streit mit 
ſeiner Frau gehabl. Am 18. Mai d. J. war dieſe am 
Kanal in Neuſtadt beſchäftigt MWäſche zu ſpülen, und 
kniete dabei auf einem ſchmalen, in das Waſſer hinein 
gebauten Stege, als St. erſchien und ihr Vorwürfe 
machte, warum fie ihm ſeit einigen Tagen am Nach- 
mittag keinen Kaffee gegeben habe. Dabei verſetzte 
er ihr mehrere Fauſthiebe auf den Kopf und warf ſie 
durch einen Stoß von dem Steg in das Waſſer. Die Frau 
klammerte ſich bei dem Sturz an ihm feſt und fo 
kam es, daß er ebenfalls das Gleichgewicht verlor und 
mit in den Kanal ſiel. Er ſchwang ſich jedoch gleich 
wieder auf den Steg und ftieh die noch im Waſſer 
befindliche Frau mit ſeinen Stiefelabſätzen in die Seiten 
und an den linken Arm. Halbtodt, wurde die arme 
Frau dann von anderen Wäſcherinnen aus dem Waſſer 
gezogen und einem Arzte übergeben; die Mäſcherinnen 
konnten den Mann nur mit Mühe von weiteren 
Exceſſen abhalten. St. wurde dann in Unterſuchungs- 
haft genommen, da man der Anſicht war, es läge hier 
ein verſuchter Mord vor; in dem Vorverfahren jedoch 
wie in der heutigen Verhandlung gewann dieſe Aach 
keine Unterſtützung, namentlich da die mißhandelke 
Frau ihre Ausjage über den Vorfall verweigerte. Der 
Angeklagte behauptete, daß er in der Trunkenheit ge- 
handelt und in dieſem Zuſtande ſich und ſeine Frau 
in's Waſſer geſtürzt habe. Außerdem wurde ihm eine 
Nöthigung gegenüber dem Pferdehändler Roſendorf 
vorgeworfen, dem er auf offener Straße Geld abge- 
fordert hatte, während er ihn mißhandelte. Der Gerichts- 
hof verurtheilte St. wegen dieſer Strafthaten zu einer 
Geſammtſtrafe von 4 Monat und 2 Wochen Gefängniß. 

[ Mochen-Nachweis der Bevölkerungs- Dergänge 
vom 11. Juli bis zum 17. Juli.] Lebendgeboren 
35 männliche, 55 weibliche, insgeſammt 90 Kinder. 
Zodtgeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geſtorben (ausſchließlich Todtgeborene) 
31 männliche, 37 weibliche, insgefammi 68 Perſonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 27 ehelich, 
8 außerehelich geborene. Todesurſachen: acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdurchfall 26, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 25, b) Brechdurch- 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 23, Lungenſchwind- 
ſucht 5, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. 
alle übrigen Krankheiten 33, gewaltſamer Tod: 


Selbſtmord 1. 

[Polizeibericht für den 22. Juli.] Derhaftet 
7 Perſonen, darunter: 3 Perſonen wegen Diebftahls, 
1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Trunkenheit. 
1 goldener Damenring, 1 Taſchen- 
am 17. Juni er. 
ein brauner Lederhand- 


1 grauer Staubmantel und 


ſchuh, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 
Polizeidirection. — Verloren: 1 filberne mit Gold ver- 


zierte Damenuhr, 1 Rundfahrt-Kartenheft für Seminar- 
lehrer Hübner, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 


-e, Zoppot, 22. Juli. Die hieſigen Fiſcher hatten 
geſtern eine Gondelfahrt auf der See veranſtaltet. Ein 


ſchöner Sommerabend und eine jiemlih ruhige See 


begünſtigten dies ſeltene Vergnügen. Etwa 15 Böte, 
mit Grün geſchmücht und mit jahlreichen Lampions 
beleuchtet, fuhren gegen 9 Uhr Abends mit einer 
Muſikabtheilung voran vom Seeſtege ab auf die See 
und bewegten ſich in Zügen und Gegenzügen auf der 
Waſſerfläche, während die Muſik ihre Weiſen dazu er- 


ſchallen ließ. Größer als die Zahl der Theilnehmer 


war die der Zuſchauer, welche auf dem Stege, am 


Strande und auf den Colonnaden Platz genommen hatten. 


„2“, Zoppot, 22. Juli. Die hal. Eiſenbahn- Direction 
in Danzig hat die Verlegung der Ausladerampe auf 
dem hieſigen Bah nach Carlikau in Ausſicht ge- 
nommen. Die Anregung hierzu iſt vom Herrn Amts- 


vorſteher v. Dewitz ausgegangen. 


I Schlachthaus.] In der vergangenen Woche find 


im Schlachthauſe r worden: % Bullen, 


13 Ochſen, 10 Kühe älber, 57 Schafe. 


Von auswärts wurden eingeführt 2 Rinderviertel, 4 
Schweine, 2 Kälber, 3 Schafe. 3160 Kilogr. Fleiſch. 
Die Einnahmen haben insgeſammt 516,10 Mk. betragen. 


Markushof, 20, Juli, Ein Eiſendahnunfall ereignete 
ſich geſtern Abend um 10 Ubr in Markushof, Der 


Bulle des Amtsvorftehers Herrn Mix in Markushof 


war auf die Streche gerathen und wurde von dem 


Zugperſonal nicht früher bemerkt, bis er in den Licht- 


kreis der Locomotivlaterne kam. Das ſofortige 


Bremſen erwies ſich fruchtlos; der Bulle wurde über- 
fahren und vollſtändig jermalmt. Die Maſchine erlitt 


dabei fo ſchwere Beſchädigungen. daß der Zug nur mit 


Mühe bis zur Station Eſchenhorſt gebracht werden 


konnte; von hier aus wurde eine Naſchine von Elbing 
herbeigerufen, Nach zwei Stunden fuhr der Zug nach 
Elbing. (E. Ztg.) 
Zempelburg, 20. Juli, „Jeden Stadtverordneten 
kaufe ich mir für 5 Dittchen (50 Pf.)!“ hatte das 
Magiſtratsmitglied Moritz eig N gegenüber dem 
Gaſthofs beſitzer Belau geäußert. Braſch. darüber in 
einer Sitzung der Stadtverordneten zur Rede geftellt, 
wies dieſe Worte als „infame Cüge““ zurück und ver- 


klagte Belau wegen Beleidigung. Belau aber konnte 
durch einen Zeugen beweiſen, daß Braſch jene u ru 
thatſächlich gethan hatte und wurde daher 

ſprochen. 


reige- 
Dagegen hatte die Gegenklage des Belau 
wegen der beleidigenden Worte „infſame Lüge”, in 
einer öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten ge- 
den Erfolg, daß Braſch zu einer Geldftrafe 
5 . Mark und ſämmtlichen Koſten verurtheilt 
wurde. 

Kammerſtein, 21. Juli. In großer Gefahr befand 
ſich vorgeſtern Vormittag, wie die „Nordd. Preſſe“ 
mittheilt, ein Eiſenbahnzug unweit Kammerſtein. Als 
der Zug in die Nähe des Ueberweges am Schießplatz 
kam und das Läutewerk der Locomotive vorſchrifts- 
mäßig in Bewegung war, bemerkte der Locomotiv- 
führer zu ſeinem Schrecken, daß eine Abtheilung 
Artillerie mit Geſchüthen dieſen das Geleiſe kreusenden 
Es wurde nun mit aller Kraft gebremſt 
und gelang es zum Glück, den ſtark bejehten Zug 
ganz dicht vor der gefährlichen Stelle zum Kalten zu 
bringen, wodurch unberehenbares Unglück vermieden 
wurde. Unter den Paſſagieren herrſchle große Panik; 
die Inſaſſen des Zuges wurden auch tüchtig zu- 
ſammengeſchüttelt und kamen im übrigen mit dem 
Schrecken davon. 

* An die hönigl. Baugewerhfdjule zu Dt. Krone 
find vom 1. Oktober ab berufen worden: Regierungs- 
Baumeiſter Schwedt, J. 3t. Fordon, und Kunstmaler 
Dor länder, i. 3t. in Holzminden. 

A Zastrow, 21. Juli. Heute Nachmittag jog ein 
ihweres Gewitter über unſere Gegend, Hagel und 
Heber Regen haben in Feldern und Gärten vielfachen 
Schaden verurſacht. 

Aus Hinterpommern ſchreibt man der „Lib. 
Correſp.“ Dor einiger Zeit theilte der Dor ſtand 
des deutſchen Kriegerbundes, unterzeichnet vom 
General der Infanterie 3. D. v. Spitz mit, daß 
nach den angeſtellten Ermittelungen zwiſchen den 
bäuerlichen Mitgliedern der Kriegervereine. — 
die Mitglieder des Bauernvereins „Nordoſt“ ſeien 
— und den Großgrundbeſitzern innerhalb der 
Kriegervereine pommerns das beſte Einvernehmen 
herrſche. durch Erhebungen ift nun aber feſige⸗ 
ftellt, daß dies nicht überall in Pommern zu- 
treffend iſt. Es wird darüber mitgetheilt: 

Gelegentlich einer Verſammlung des Bauernvereins 
„Nordost“ in der Oriſchaft Deddin (Kreis Stolp) 
äußerte der Vorſitzende des Krieger vereins, Herr Ritt- 
meifter, Rittergutsbeſizer und Amisvorjieher v. Putt- 
kamer-Loffin, als er von bäuerlichen Kameraden, die 
dem Bauernverein „Nordoſt“ beigetreten waren, gr 


einmal in 
Gans 
Folgendes: „Wie kann ich das, ich würde ja dadu⸗ 
in Deddin meine Uniform verleugnen!“ Gleich darauf 
erklärten die bäuerlichen Deddiner Kameraden ihren 
Austritt aus dem Kriegerverein. > = 
Während einer Berjammlung_ bes Kriegervereins 
Cunſow - Zirchow ſprach ſich der Vorſitzende deſſelben, 
Herr Ritterguts - Adminiftrator, Premier - Lieutenant 
Siemers über die bäuerlichen Kameraden. die dem 
Bauernverein , Nor doſt“ angehören, etwa mit folgenden 
Morten aus: .‚Diefe Kameraden möchte er nicht im 
Kriegerverein haben, ſie müßten mit Füßen hinaus- 
geſtoßen werden.“ Gleich darauf traten auch von feibft 
die bäuerlichen Nameraben, bie bei eg 
„Nordoſt“ angehörten, aus dem Sriegerperein, 
Beide . — können, wie der Berichterſtatter 
der „Lid. Correſp.“ verſichert, zeugeneidlich er ⸗ 
härtet werden. i 
Stolp, 21. Juli. Das diesjährige Regiments, gf Wahl. 
des Yufaren-Regiments Fürſt Blücher von = 
fait findet vom 29. Juli bis 10. Auguft 5 3 
Erereirplatg bei Reit ftatt. Am IC. Auguft findet DI 
Beſichtigung des Regiments-Exercirens durch ” 
commandirenden General bes 17. Armeecorpß, Genera 
der Infantrie v. Lentze ſtatt, am 11. Auguſt iſt Ruhetag, 
am 12. Auguſt rückt das Huſaren-Regiment zu dem au 
dem Exercirplat bei Danzig ftattfindenden Brigade- 
Exerciren aus. Die Rückkehr des Regiments nach 
Stolp von dem diesjährigen Manöver erfolgt am 
3. Ogtober, der 1. Escadron nach Schlawe erſt am 
5. Oktober. 
-rn- Schlawe, 21. Juli. 1 
Derſuch, in Schlawe unter freiem $ 
liberale Wählerverſammlung abzuhalten, durch 


ob der Ariegerverein nicht auch 
Veddin einen öffentlichen Umzug halten könne, 


fragt wurde, 


Weiſe vereitelt worden war, 
Bürger ſeine ungefähr ein Kilometer von der 
Stadt entfernte i 
Verfügung. Dort ſollte am nächſten Sonntag 
Nachmittag eine „ 

rechen man errn . 
en Reihstagscandidaten Kerrn Hofbeſitzer 
Steinhauer eingeladen hatte. der Schlawer 
Bürgermeiſter, der übrigens auf Lebenszeit ge- 
wählt iſt, ift beurlaubt; ſeine Stelle vertrin der 
Rathsherr W. Am Dienstag, den 20. d.. begab 
ſich Herr Redacteur Brandt, der wieder die Dor 
bereitungen traf, in die Wohnung des Rathsherrn. 
In feiner Eigenſchaft als ſtellvertretendem Bürger- 
meiſter meldete er ihm unter Angabe von Ort 
und Zeit die Derfammlung an und erſuchte ihn, 
die Genehmigung zu ertpeilen. In einem längeren 
Gespräche erklärte Kerr W., daß er die 
Erlaubniß gäbe und — auf beſonderes Be- 
fragen — daß die mündliche Anmeldung aus- 
reichend ſei und daß Brandt fi etwas ſpäter 
auf dem Polizeibureau die ſchriftlice Genehmigung, 
die er inzwiſchen ausfertigen wolle, abholen könne. 
Als Herr Brandt zu dieſem Zwecke um 6 Uhr 
auf's Polizeibureau kam, erſchien bald darauf 
auch Kerr Nathsberr W. und erklärte nun, er 
könne die Erlaubniß nicht geben und blieb bei 
dieſer Weigerung auch dann, als Kerr Brandt 
ihn an die vorherige Unterredung und daran er- 
innerte, daß er ihn doch nur auf's Bureau be- 
ſchieden habe, um die ausgefertigte Genegmigung 
in Empfang zu nehmen. Der Rathsherr war in- 
zwiſchen — wie er zugab — beim Landrath ge- 
weſen, der ſei doch ſein Vorgeſetzter! Der will 
es aljo nicht, daß die Liberalen und „der Rickert 
in Schlawe reden! Auch der Bürgermeister ſoll 
damals ſchon, als er die Erlaubniß verſagte, beim 
Landrath geweſen ſein. 


Auscabe per Telegramm kurz berichtet iſt. be- 
rechtigte um die Mitte des Monats Juli der 


n 8. E 8 8 5} 
2 5 38 3 8 — 
5 8 3 2 2 3 
2 = = > > [> [77 
5 S 5 S 
173 
g & f & 8 & 5 & 8 8 
rg 22 29 22 3.3 32 33 3,1 3,1 22 2, 
Gum- 
innen 2.2 2,7 24 2.9 2,9 29 2,7 27 2123 
* 2.2 3,1 2.8 3.6 3,4 36 3,6 3,3 3.5 3.4 
Marien- 
der 2.4 3,1 2.5 35 3.5 3,7 38 3,1 32 3,1 
Stettin 2.7 3.0 29 34 3,3 3,6 3.3 3,1 3,4 31 
Köslin . 2.5 3.0 2.7 3,4 3,5 38 38 3,0 33 2,9 
Gtral- 
‚2,6 3,1 28 32 3,1 33 29 28 4,1 32 
zei. 2.6 3.0 28 3,4 3,2 34 3,3 3,3 3,3 3,3 
berg 2.5 3,1 2.6 3,5 34 3,6 3,6 32 3,0 3,1 
Das königl. ſtatiſtiſche Amt macht hierzu u. a. 


folgende Bemerkungen: 


In der weitaus größten 
über große, 


preußen, Brandenburg, 
genügender Regen ein, e 
insbeſondere ſolchen mit 
Sommergetreide zu ſpät kam, 
deihen der Kartoffeln und Futterpflanzen noch von 
großem Nutzen ſein wird. In einem Theile der 
übrigen Provinzen, ausgenommen Schleswig- Holftein, 
wo in den letzten Tagen Regen eingetreten iſt, hielt die 
Trockenheit zur Zeit der Berichtecſtattung noch an. In 
Folge dieſer ungünſtigen Witterungsverhältuiſſe find | 
die Ausſichten auf eine gute Ernte bei der Sommerung 
weſentlich herabgemindert worden. Großen Schaden 
ſollen in manchen Gegenden die Hagelwetter angerichtet 
haben. Soweit die Berichte fi} darüber äußern, find 
zwar bedeutend weniger Berichtsbezirke als im gleichen 
Monate des Dorjahres, er 35 gegen 61, vom 
Hagel betroffen worden; doch ſcheint der Schaden in 
dieſem Jahre umfangreicher zu ſein als im Vorjahre. 

Was die einzelnen Zeldfrüchte betrifft. ſo hat der 
Winterweifjen der Dürre am beſten Widerſtand ge- 
leiſtet; im allgemeinen hat er den Stand des Vor- 
monates gewahrt und verſpricht eine gute Ernte. 
Theilweiſe beeinträchtigt, und zwar beſonders auf 
kräftig beſtandenen Jelbern, wird der Körnerertrag 
durch Lagern. In den Regierungsbejirken Danzig, 
Poſen, Breslau und Oppeln befürchtet man für den 
Winterweizen Schaden durch Blattroſt. 

Der Winterroggen hat die auf ihn geſtellten 
Hoffnungen nicht ganz erfüllt, wenngleich die Note im 
Staats durchſchnitte immer noch um ein Bedeutendes 
über das Mittel hinaus geht. Da es in den öſtlichen 
Provinzen während der Entwickelung des Kornes faſt 
ganz an Regen fehlte, ſo iſt vielerorten Nothreife ein- 

etreten. Es findet ſich auf leichtem Boden viel 
chmales und verkümmertes Korn, auf ſchwerem aber 
viel Lager. In der Provinz Pommern hat die 
Roggendlüthe durch Sturm gelitten, weshalb die 
Kehren nicht voll beſetzt find. Auch der durch Froſt 
während der Blüthe verurſachte Schaden erweiſt ſich 
größer als zuerſt angenommen wurde. 
Unter den Sommerfrüchten hat ſich während der 


genommen und iſt an der Stelle in ſchmalem 
Bette von außerordentlicher Dildheit, eine reißende 
Stromſchnelle bildend. Man hat den Leichnam bisher 
nicht gefunden und wird ihn vielleicht niemals zu Tage 
fördern. Die Waſſermaſſen werden ihn in einem tiefen 
Schlunde, der ſich an der Stelle befindet, feſt halten. 
Man hat mit einer Puppe von der Schwere des Ber- 
unglückten den Verſuch gemacht, fie hat ſich nicht wieder 
gezeigt. Gelbitverftändlid hat man zur Bergung der 
Leiche auch ſonſt alles Mögliche gethan. Der Schlund, 
in dem die Leiche vorausſichtlich ſeſtgehalten wird, ift, 
wie mit Stangen ausgemeſſen wurde, ſehr tief. Die 
Chauſſee von Odde nach Lotefoß hat an der Stelle des 
Unglücks gar keine Neigung. Die Chauſſee iſt gegen 
den Fluß durch in geringer Entfernung von einander 
aufrecht ſtehende Felsſtücke abgegrenzt. An einen dieſer 
Grenzſteine iſt v. ae gerannt, wie noch deutlich zu 
ſehen war. Der Kaiſer joll für die Wiederauifindung 
der Leiche 1009 Kronen ausgeſetzt haben. 


Stuttgart, 22. Juli. (Tel.) Ueber ganz Ober⸗ 
ſchwaben ging geſtern ein ſchweres Gewitter 
mit Kagelſchlag nieder, welches beträchtlichen 
Schaden angerichtet hat. 

Zürich, 21. Juli. Ueber das bereits geſtern 
gemeldete Hagelwetter wird noch berichtet, daß 
die verhagelte Streche hinter Horgen, welches 
weniger betroffen iſt, beginnt und ſich über Wädens- 
wil bis Burghalden hinzieht. Beſonders ſchwer 
hat Au gelitten. Gras und Feldſrüchte ſind wie 
gewalzt, Weinſtöche und Obfibäume find entlaubt, 
das Obſt ift abgeſchlagen. Längs der Bahnlinie 
bemerkt man zahlreiche entwurzelte und ab- 
gebrohene Obſtbäume. An dem Stationsgebäude 
in Au wurden auf der Wetterſeite ſämmtliche 
Fenſter ſowie die Bahnuhr zerſchlagen. Bei Horgen 
fuhr ein Schnellzug gegen einen quer über die 
Schienen geftürzten Birnbaum; die Maſchine wurde 
ſtark beſchädigt. 

Cannes, 21. Juli. Durch ein noch andauerndes 
Feuer wurden 150 Sectar Wald vernichtet. 

Algier, 21. Juli. In der Umoegend von Bone 
ſind zahlreiche Brände vorgekommen. In der 
Ortſchaft Penthievre kamen 17 Eingeborene in 
den Flammen um. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Beirenth, 21. Juli. Der erſte Exelus der 
Nibelungen wurde mit „Rheingold“ eröffnet. 
Das Haus war bis auf den letzten Platz ausver- 
kauft. Die Beſetzung war faſt durchweg dieſelbe 
wie im Vorjahre, auch Hans Richter dirigirte 
wieder, nur die Rolle des Wotan war neu beſetzt 
durch einen holländiſchen Bariton van Ron. 
Große Bewunderung erregten die Rheintöcter- 
ſcenen, der Loge Heinrich Dogls und der Klberich 
Friedrichs. Die Aufführung war ſceniſch gegen 
das Vorjahr noch vervollkommnet. 


Letzte Telegramme. 
Berlin, 22. Juli. Das Herrenhaus 
hat heute das Vereinsgeſetz mit 112 


gegen 19 Stimmen angenommen. 
Gudwangen, 22. Juli. Der Kaiſer iſt nach guter 
Fahrt geſtern Abend hier eingetroffen. Das Wetter 
iſt vortrefflich. N 
Konstantinopel, 22. Juli. In dem Jrade des 
Sultans, durch welches die Regelung der griehäjh- 


Handelstheil. 


® [Grophandelspreije für Getreide] im Jum 
d. 35. veröffentlicht der „Reichsanz.“ heute aus 
nachſtehenden Orten und zu folgenden Notirungen 
per 1000 Kilogr.: 

Breslau: Roggen (Mittefqualität) 107,90 Nuk. 
Weizen 147,90 Mh., Hafer 127 Mk., Gerſte 123,10 Mk. 

München: Roggen (baieriſcher, gut mittel) 139,50 
Nü., Weizen 169,50 Mk., Hafer 154,50 Mh., Gerſte 
(ungarifche, mittel) 175 MA, 

Wien: Roggen (Peiter Boden) 122,59 Mk., Weizen 
(Banater) 155,79 Mk., Hafer (ungariſcher, prima) 
108,12 Mk., Gerſte (flopakiſche) 149,83 MR. 

Ber: Roggen (Mittelqualität) 110,41 Nn. Weizen 
u MR, Hafer 100,96 Mk., Gerſte. Malz 110,67 

arb. 

Petersburg: Roggen 75,63 Mh., Deen (Gazonka) 
115,43 Mk., Hafer 80,03 Mk. 

Paris: Roggen (lieferbare Maare des laufenden 
Monats) 116.85 Nu., Weizen (lieferbare Wanre des . 
laufenden Monats) 189,45 Mk. Hafer (lieferbare 
Waare des laufenden Monats) 130,08 Nk., Geriie 
(Halle au blé) 117,60 Yk. 

Amfterdam: Roggen, Aſow- 84,54 Mh., St. Peters - 
burg 82,69 Mk., Weizen, poln. Odeſſa- 121.88 Mk. 

London (Productenbörſe): Weizen, engl. weiß 
127,82 Mh., engl. roth 123,37 Mh. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 22. Juli 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per onne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 761 Gr. 167 bez. 

tranſito bunt 732 Gr. 126 M bez. 

tranſito roth 718—769 Gr, 118—127½ M ber. 
Noggen ver Tonne von 1000 Silogr, per 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 738—741 Gr. 122 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

weiße 105 M bez. 

tranfito weiße 91 M bez. 

tranfito Victoria 105-125 M bez. 
von 1000 Kilogr. 


inland. 


Kafer per Tonne inländiſcher 
132 AM dez. 

RNübſen ver Tonne von 1090 Kilogr. inländ. Winter- 
235—2 8 M bez. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,50—4,25 M bez., 
Roggen- 3,75—3,80 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 22. Juli. 

Setreidemarkt. (H. v. Norſtein.) Wetter: 
Temperatur + 21 R. Wind: SW. 3 

Weizen in ruhiger Stimmung bei unveränderten 
Preifen. Befahlt wurde für inländiſchen weiß 750 Gr. 
166 M, 761 Gr. 167 M, für polniſchen zum Tranſit 
heübunt 732 Gr. 126 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 
ſtreng roth 745 und 747 Gr. 124 M, 769 Gr. 
127½ M, Ghirka 718 Or. 118 M, Kubanka 713 Gr. 
115 M per Tonne. 

Roggen unverändert, Befahlt if inländiſcher 738 
Gr. und 741 Gr. 122 M. Alles per 71d Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Zranjit 
große 674 Gr. 90 M per Tonne. — Hafer inländiſcher 
132 M per Tonne bezahlt. — Erbien inländ. Futter ⸗ 


ſchwül. — 


91 M, abfallende Victoria- 105, 112 M per Tonne. 
— Rübſen inländiſcher 235, 242, 244, 245, 246, 
248 M per Tonne bezahll. — Weizenkleie grobe 
3,50 MU, extra feine 4,25 M per 50 Kllogr. gehandelt: 
— Noggenkleie 3,75, 3,821/,, 3,85, 3,90 M pe 5 
Kilogr. dezahlt. — Spiritus unverändert, Contin⸗ 
gentirtertoco 60,30 M bez., nicht eontingentirter do 1 


> m 21 35 
mehreren Regierungsbezirken unter dem Mittel. 
— lauten die Berichte über den Hafer, 
Während die Trockenheit den Feldern mit früher Gin- 
ſaat weniger geimabet hat, gilt die Ernte in den- 


Röstin, 21. Juli. Ein Gewilter don einer Heflig- | wochenlg Dü di mm r r- \ > ie Te 8 

„keit, wie wir es feit Jahren au Bern lobte dene fe enlangen 3 ie 8 2 t un, ler . nam den Dorfchlägen: der 99,50 n bezahlt. = bi 

debate mee ah I e enge, beim N . e lanclionisi wird, werden einige Boröchalte | Börjen-Depeiden 
Straßen * bemerkba 5 bt die Note gemoch:. * Berlin. 22. Jull. 


"für Fuhgän: 
zu der Mittheilung der 


Juli. un f 
Fräulein Anna Sander, die neulich 
Kirche zugewandt, zur weiteren 


daß die tiefer gelegenen 
bar ei Ers. n. 2 
en * 


N „Oſtpr. 31g. daß 


ars. 5. 21. 
1880 Ruffen | 103, 10448 i 
4% innere 3 
ruſſ. Anl. gu 66 


Eh Amand Soegg f. 
Berlin, 22. Juli. Der Führer der badiſchen 
Revolution, Amand Goegg iſt heute geſtorben. 


| 105 M, Bictoria- 125 M, ruſſ. zum Tranſit Zutter- 
— 41.60 


66,80 


0 
0 ſich der katholiſchen = ſaat a 0 
in das Kloſter zu Braunsberg übergefiedelt | jenigen Bezirken des Oſtens, in welchen der Acer im Petroleum Türk. Adm. - 
et 4 Nesge Aufpoliicie Propii Sadowski Frühjahre wegen übergroſſer Näſſe erſt ſpät beſtellt Goegg wurde am 7. April 1820 zu Renchen in | per 200 Pfb Anleihe .. 92,75 92,40 
folgende Erklärung: „Am 7. Jull d. J. ſchrieb der | werden konnte, für 1 Auch bei den Erbſen | Baden geboren. Nach Beendigung feines juriſti- 1 4% Reichs-. 104,00] 103,90] 5% Nepikan. ‚20| 95,00 
Pater dieſes jungen Fräuleins an mich folgendes: | kann auf eine a a noch gerechnet eee ſchen Studiums betheiligte er fich 1848 lebhaft an 3½ do. 103.00 105,906 do. 9950| 99,40 
„Vorläufig beeinfluffe ich Anna gar nicht und werde | In Folge ER; = sea — chen der revolutionären Bewegung, präſidirte am 2 „ do. | 978 «5% Anat. Pr.] 90,00) 90,00 
fehen, wie die religiöfe Richtung derlelben ift, dase gaum be Ausfaat. TER 13. Mai 1849 der Offenburger Landesvolns- 37 Somiels 104 Died 0 0 
hann fie wärlen und in ein Kur dl. Kathe Vell bene Ausfinten auf eine gute Kartoffelernte waren derjammlung und wurde Mitglied der Er cute. | 32” de. er Pr 10 
. ¾ Reii- | Die Aulnien Mine AN Tür den Anbau diejer ᷑ w] ̃ darauf . 3% 2 mehr eee ee 
gion entſchließen follte, nicht. Es iſt nun weniger 25 At mit bie wi htigften find, bisher nur gering; das Finanzminiſterium und wurde auch in Pfandbr 100.80 100,90 18 == n 
ſeitens des Daters, aber um — —— 2 — — wird der in den letzten Tagen eingetretene | die prop ſoriſce Regierung gewähll. Nach | do. neue . | 100,40) 100,40 Merisoburg- 
Mutter alles En enufähren: aber vergebens. | Regen bei dieſer Frucht jedenfalls von günftigem Ein- | dem Einrücken der Preußen fluctete er | 3% melipr. Mawh. A 40 82,75 
. ß erioigten Ausıer | Weram-Pib- 101101 10:0] 9. 8 ne 
ältere Schweſter Margarethe Sünder mit Annn Im ir reichen Ertrag gegeben hat und auch in vortüg- 1 erfoigten Auswei- | Dre, "er 190,30 17080 E81 det. 11425 119,00 
fte zuvor erſt allein, dann zujammen fetten re 4 ne nie Ya + fung ſchriftſtelleriſch tätig war. Don dort kehrte | Parmft. Dh. 186 „Ad... 11 
2 Monte der Grauen Schweſtern gemejen war. licher Eeſchaffenteit geernte ee ente is er wieder in die Schweiß zurück und beiheiligte | Dam. Priv. do. St.-Pr 11325113.25 
ana bie Ausfichten auf einen ergiebigen zweiten Schnitt ſich an der Gründung der internationalen Frie-] Bank. — 1 


t haben aufnehmen können. Fräulein 
Margarethe uni erklärte, die Eltern 3 
5 zu Haufe nicht, fie jolle in einem Kloſter unter- 
* Daraufhin habe ich Braunsberg 
erhielt — men 
reiben: „Se. Hochwürden theile auf VDunſch meiner 
Seen mit, daß > Anna am Dienstag (den 15. d. N.) 
Sachen ju Ihnen bringen werde. 


a! — 
Deutſche Bh. 210,40 210.50 
Disc.-Com. 207.50 207,25 
Dresd. Bank 161,90 162,40 Gr. B. Pferdb. 
Oeſt. Cro.-A. Oeſtr. Noten 170,30] 170,35 
ultimo 
5% ital. Rent. 
3% ital. gar. 


geringer. 

Wien, 21. Juli. Saatenſtand in Oeſterreich 
am 15. Juli: für Roggen im Allgemeinen eine 
Mitielernte in Ausſicht; für Weizen beitehen ſo 
ziemlich die gleichen Kusſichten wie für Roggen; 
Gerſte und Kfer laſſen eine Mittelernte erwarten; 


dens- und Freiheitsliga und als Vertreter der 
52 deutſchen Arbeiterbildungsvereine der Schweiz 
(defien Organ, das in Genf erſcheinende „Fell- 
eiſen“ er redigirte) an dem Baſeler internationalen 
Arbeitercongreß. Er ſchrieb „Nachträgliche und 
authentiſche Aufſchlüſſe über die badiſche Revo; 


10½ Ubr mit ihren a einen Zweck, Mais größtentheils gut, ebenſo Raps. Zucker | (ution von 1849.” 
2. Bee anferem Eitern- | rüben fehr reich an Unkraut, (D. T. 25 Eiſenb. Or. 57,90) 57.90 London lang 20288 
baute i ſcheiden und ihr baer der Abschied durchaus 7 Standesamt vom 22. Juli Zee eee 8 0 2488 
haufe n — Dit Hochachtung Margareihe Sander.“ Vermiſchtes. Juli. 45 rm. Gold. Peters b. kur 215,90 215,90 
n Laer inigen Tagen telegraphiſch Geburten: Bildhauer Paul Langer, T. — Klempner⸗ n 1899 89,80) 89,80] Petersb. lang 213,90 — 
Die uns vor einig chen Zeitung“ Der Too des Cieutenants v. Hahnke. geſelle Arthur Nackenroth, S. — Klempnermeiſter Otto x ung. G5. 104.30 104,90 
—— e Derken und | Ein Correſponden der „Weſer 319.7, welcher Braufe, 28. gl. —— Auguft Peis rich. Tendenz ei. Privatbiscont BA, 
daß die Herren DOberjitieuft 3 1. it eine Relſe d ch Norwegen macht, g.. er und Wagendauer Franz Braun, S. — 
i N ert vom hieſigen Küraſſier-Regi-⸗ zur Zeit eine ur ; 8 Arbeiter Hermann Matſchall, S. — Bierfahrer Auguſt Berlin, 22. Juli. (Tel. ende e eutigen 
ee ſowie Dberfi Kloqmmann | fmreibt derſelben aus Odde über die Berunglüchung ] Mäder, T. — Diceſelowebel im Inf. Regt. Nr. 428 Börfe. Börfe A Be fl ! — Aürgziſche 


Kahnke Folgendes: Hermann Auguſt. S. — Feuerwehrmann Joſephe] Werthe, namentlich Cooje auf Jrade Sultans und 


tedt vom 8. Ulanen-Regimeni | des Lieutenants v. - { Werthe 

Er N 22 eingereicht baben ſollen, die Stelle des Unglüchs liegt etwa 14 Kilom. ſüdlich Behnke, S. — Arbeiter Albert Faber, S. — Schuh- inländiihe Courſe, ferner Canada auf London 

U ie die „Agsd Allg 31g.“ vernimmt, bei | yon Odde, wo die „Hohenzollern“. deren Offizier der [machermeiſter Richard Röſchke, T. — Schmied Anton | und Newnork, ſowie Heinrichbahn in Erwartung 

C0000 | ee | TTV 
. f unkte, an dem fl ie . — Sattlermeiſter Otto Griechen, T. — Arbeiter Carl | Küt enactien anfangs dur ealifirungen beträchtli 

Ueber die Dammrutſchung. lichen 7 Harbarth, T. — Arbeiter Hermann Baranoıwski, X. — gedrückt. Bochumer ſchließlich erholt. Schluß auf 


triren, wo ſich der Eipelandfoß von links, der 
2 elfall Skarsſoß und Lotefoß von rechts 


8 21. Juli. 
tige Dopi 
Goh heißt Waſſerſalh brauſend und donnernd von hohen 


von der wir bereits in voriger Nummer dure — 
theilung gemacht haben, wird der 


Ausland feſt. Ultimogold zu 3½ Procent ausreichend 


Stellmachergeſelle Johannes Schulz, T. — S = 
: aulz 3 vorhanden. Priftat-Discont 2%, 


gejelle Hermann Rogohki, T. — Steuermann John 


i 5 lautende > x g 
ee . der | Felswänden hinatftürgen und ihr jhäumendes Dafier Kloſe, S. — Arbeiter Julius Grüneberg, T. — : 2 
oſtpreußiſchen Güobayn auf der Strecke Raitenburg- | in den Loteelf ergießen. An dem 5 Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Link und : Spiritus. 
gorſchen it in Solge Einfturges einer Drumme um Nachmittag unternahmen die Herren * „ Hahnne Marie Louiſe Borkowske. — Arbeiter Carl Eduard Königsberg, 22. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
D ammrutſchung in unmittelbarer Nähe der erſten Guber- v. Levetzow und der verunglückte Lieu enant v. die Koffmann und Clara Maria Schikowski. — Sämmtlicy | und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
brücke gegenüber der Kolmarſchen Waſſer- und Dampf- mittels Delocipeds von Odde einen Ausflug, duns e hier. — Zimmergeſelle Fran: Carl Meirohnke und Juli, loco, nicht contingentirt 42,20 M, Juli nicht 
dr oben erwähnten Naturſchönheiten zu ſehen, Er. Eapitan- | Diagdalena Köhn, beide zu Oliva. contingentirt 42.20 M, Auguft nicht eontingentirk 


i it vorgeſtern Nachmittag unfahrbar geworden. | o > i 
mühle ſei lieutenant d. Levetzow war gerade etwas zurück⸗ Heiraten: Bäckermeister Rudolph Schreiber und 41,60 ., Septbr. nicht contingentirt 41,70 M Gd. 


Bei dem lang eng abfließende Gewäſſer einer plieben, um von einem Kinde Erdbeeren zu haufen. Mi 
dete, Auel ode Drumme an eıner Stelle unterfpült, | Als er bald darauf um eine Cent bog, um ward een Augufa fg — A lelkanbeſter ran ihles und Wolle und Baumwolle. 
großen Quelle derſelben erfolgte und der ſehr hohe [Kamerad eben vorher verſchwunden war. ſah er dieſen Margarethe Schull. — Brenner Karl Engler und Bremen, 21. Juli. Baumwolle. Nuhi Upland 
5 5 r ne Länge von ca. 25 a nicht Ber Das Unglück Be er Margarethe Scheu. Sämmilich hier. 5; mib di. loco 41 Pl. 1 
ahnda i 0 n war ü ur ein 
den Schienenſtr ang ſeng gebe wurde ſofort abge- 2 1 Sade, 3 einer Höhe des jen- 5 3 Ernſt Schuelke, 37 3. — Eiſen 
— 2 5 lauf von etwa jwei Stunden ſeilisen Ufers den Radjahrer genau beobachtet dauer] grau Emile Shen ie Saul geb. Ech 0 2 3. ZI Glasgow, 21. Juli. (Schluß) Roheisen, Miged 
Iperet und nam obe Erdreich ſammt dem Schienen- | mar Augenzeuge des Ereigniſſes geweſen. Nach jener S. d e Thereſe Schulz, geb. Schmidt. J. — | numbers marrants 43 Sh. 104), d. Warrants Middles- 
ruiſchte das ſchwere obere E: Aussage hat der Lieutenant v. Jahnke mittels eines S* a. zen 8 todtgeb. — borough III. 39 sh. 2 d 2 
fen neh c mit einer zano fh Den SAME PAR | Arpeiers Srehric, Döhahe, DM. — Stan Ausuf | Metcoraloniiee Beanantungen In DaRiS. 
In Weich 22 Arie die „ofd, pr.“ meldet, Ker Em re a ee 8 dag v. Kahane] Wilhelmine Gruslac 25 Lende an, da 5 . Win eee en 
in Mieltſchin iſt, en fr den, weil Lenkſtange feines Nades hi e I = * a „ Nr ) —— 
Disciplinarunterſuchung einge egendwerherverems fo genau auf feinen Weg ſehen konnte. 1 das 50 Saen ir di he A Amalie 2 2 Berom- Term. j 
| 22 4.3 er e Meran ausgebraiit wurde, ann nach dem Fluß abgemichen und we lache Friedrich Polenton, 52 3. — Mahn Sranyisha 28 21 
| am ali. als das © 1 „ K er | Fahrer hineingeſtürzt. Einma Stawi - rer r I 
| mit bebedhtem KHaupte figen geblieben ben sein. dann noch auf einem platten, fchräg gan; MEN Mur Sehe Tach 6 Charm. d Bielmamerselellen | 2 8] 7559 | 212 | SW. mähie; bebect, 
hetholiiche Geiſtliche ſoll nich aufgeftan dem Waſſer aufragenden Felfen aufgetaucht Aeseſäbrten Karl Weber 2 N — T. d ee an e 22112] 7575 25,0 | DB, „ bewölkt, 
— nach einem Rufe verſchwunden. 4 Rei r noch dorf. 1 m. == zZ 5 Tiſchlermeiſters Be > »6 5 5 J ͤ v 
candwir thſchaftliches. en Nr Dariner don ber. beet. e i | 1 N. — UneheL: 1 S., 2 T. 2 . Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
ini 2 BEA — den! pdp t 
ISaetenjtand in Preußen. Nach den er m. angeſeh en Wie ſchon bemerkt, hat der ei Eye an den Hörigen redaclionellen gaball. one den Snferaionsgeide 
Zuſammenſtellungen des königlichen kauſteſe ſoeben die reichen Vaſſer dreier Zälle in A, Klein, in Danzig. 


1 E 5 nen Morge 
Bureaus, über vie ſchon in der heutigen Morgen 


U 


0 


1 


Vermischtes.] 


Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſeturanz⸗Sotielät, 


An den Wochentagen Abends gegründet 1782. | 2 
— ee aſſer weiße Baumwollwaaren 
— ——— Ge. u0en. Diobitien, Manran 7 
i 9 i Jener, ich. und Grpioßons- 
wein denden nn un allererſtes Fabrikat, 
empfiehlt (16363 h zun 2 
M Li d hl tt ertheilt bereikoilligt Auskunft in kleinen Coupons, don ein bis zwölf Meter, = RENT, 
ax m en d 7 E. Nodenacker, und empfehlen wir nun dleſelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 140) Kundegaſſe 12. Die Preiſe dieſer Waaren ſind durchweg 
BCC STETTEN 


33, bis 40 Prozent 


unter regulärem Verkauf. 


0 Der Poſten enthält glatte und geſtreifte, ſowie gemuſterte Stoffe mit und ohne Futter; u Leib- und Beltwäſche paſſend, als wie auch zu den ver- 
| ſchiedenſten Negligee-Artikeln geeignet; ferner zu Damen- und Ninder-Roben verwendbare Stoffe. 
. 2 4 d N a Der Berhauf dieſer Artikel, welcher nur in unſerm Haupt-Waaren-Kauſe Holzmarkt No. 25/26 ſtattfindet, wird unausgeſent täglich 


die u Air eee uns ere eit 10 Benn la, ap Line beractig boribeilbacte Offerte nich wieber work dürfte, und bitten unfere geebrte Aund 

5 ir geſtatten uns ergebenſt zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht wieder vorkommen dürfte, un en unfere geehrte Kund⸗ 

10 DANZIG, 10 ſchaft, ſowie ein geſchätztes Publikum hiervon ausgiebigſt Gebrauch ju machen. (16366 
Grosse Wollwebergasse s 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 

Freitag, den 23. Juli, Abends 

7/2 Uhr. (16345 

Sonnabend, den 24. Juli, Mor- 

gens 9 Uhr. Neumondsweihe. 


Wiederum ift es uns gelungen, wie im Jahre 1895, 


einen großen Poſten circa 21800 Meter 


verfhiedenartisfte 


De EEE 


Special-Geschäft für Damen- Ertmann & Perlewitz. 
Kleiderstoffe, 7700000 * 


fertige Kostüme u.Kostümröcke,fertige Blusen, |; 
Matinöes und Morgenröcke. 
Fertige Müdchenkleider für jedes Alter, vom Baby 
bis zum Backfisch. 
Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
bestellungen in eigenen Schneidereien. 
10° Bitte ich zu achten! 


Auf meine Firma und Hausnummer 3; 


BAER 


Diretter Ertradampfer nach Zoppot. 


Delmenhorster Linoleum 3 
— Korkteppich . A GTO88b8 Extra-Coneert, 


im, ihat ſich in ol 1 1 7 
„ 4 chronologischer Wagner-Abend, 


Die Delmenhorſter Linoleum - Fabrik (Anker- Marke) hat bereits für 


3 Etatsjahre 1895—98 die Lieferungen für fämmtliche drei Kaiſerliche ! ausgeführt 2 
Aus Beranlaffung des Jeuerwerks in Zoppot fährt Werften: Re, . 1 — Tantig erballen, jänd Anke 4 7 von 1 Kapelle des er enge ern ee l. 
h eute Donnerstag, den 22. Juli Bi n. 8 . an nz lungen. nass ‚ Dampfichifisgelell- irection; Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
in direeter Abenddampfer na oppot und zurück. Im Jahre 1895 wurde daſſelbe auf der Provinzial-Gewerbe-Kusſtellung 5 5 
Abfahrt: Frauenthor 7½, Meſterplatte 8, Ankunft Zoppot 8% Uhr Poſen, wie Be auf der Norddeutſchen 8 Königsberg i. Pr. = P rogramm: 
VVV i 1, Then 
, in- 7 f 2x: * 
115 0 0 0 1 2 . e 50 3, Fünfer M 2, Br goldenen Medaille DR 1. 6 a der r 3 
inder eim. . g 1 = | 2. Finale des 3. Actes (Kriegsmarſch, achthymne und Ge 
— ausgereichnet,, unb, ebenfe „im G att a8 Pere n Nic Ser der ed u. Datrolenngr „Der Hienende genäsder; 
Zerner findet heute, M den 22. Juli, eine Jury für Linoleum ausgeſehte . Einzug der Gäſte auf ber Martbu q „Zannhäufer und der 
Abendfahrt in der Danziger Vucht höchſte Preis die ſilberne Medaille ETC 
verliehen. 24 Theil. 


. Quperture | ‚Rohengrin’“, 1850. 


5 
6 
7. Finale des 1. Actes und Gebet des Königs. 
8. Träume aus den 5 Gedichten, 1857. 

III. Theil. 
9. Einleitung „Triſtan und Iſolde“, 1865. 
0. Vorſpiel „Die Meifterjinger von Nürnberg“, 1868. 
1. Einzug der Götter in Walhall „Das Ap ingold“ 1869, 
2. Siebeslied und Feuerzauber „Die Walküre“, 1870. 


ſtatt. Abfahrt: Frauenthor 7½, Weſterplatte 8, Zoppot 8¼ Uhr Nachdem bereits mehrfach die Fabrik erweitert werden mußte, kindet 
nunmehr der Bau einer zweiten Fabriß ſtatt. der beſonders der Granit- and 
Inlaid - Fabrikation dienen foll; gewiß ein Beweis für die bedeutende Ent- 
wickelung des Geſchäftes! 


Delnenhorſter Linoleum⸗Fabrik 


. 1.—. 


Nach Putzig 


am Freitag, den 23. Juli. Abfahrt: Frauenthor 2, Weſter⸗ 


8 44415 er Zoppot 3i/, Butig 7 Uhr, Fahrpreis M 1,50, Kinder en 5 „Anker-Darke‘ 77 1 . IV. Theil. 5 
8 a n 614100 Aar 4 nn ‚ode Au: iriebds ‚Bötterbämmerun: Walz 
7 i 8 . 3 Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pf. 
Ertra⸗Frühdampfer lach Hela. Fabrik⸗ Niederlage des Delntnhorſter „Anker „Linoleuns Abonnementskarten haben Giltiakeit. 
befindet ſich bei (16351 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Am Sonnabend, den 24. Juli, fährt ein direeter Extra- 
dampfer nach Hela. Abfahrt: Frauenthor 7, Weſterplatte 7½ Uhr 
früh, Hela 12 Uhr. Fahrpreis: Retourbillet M 1,50 (Rückfahrt 
mit dem Abenddampfer geitattet), Kinder M 1,—. 


N 1 Danziger Dampfſchiffahrt- und Geebad-Actien- 
„Weichſe anzig ee 


FFC RE FRE ee ee) 

I Sad u. Plan⸗Verleih⸗Geſchäft 

Sülke⸗, Blüne und Decken⸗Fabril 
P. Bertram. 


Rips - Pläne,“ 


16842) 


Herrn W. Manneck, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 3. 


| "Ostseebad Heubude 
( T—ͤ—I “'': ER ERLE u BEISBES u. Specht's Etabliſſement. 
Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauck. 


Beſitzer H. Manteuffel. 
Sonntag, den 25. Juli 1897: 
Schlauchhaspeln, Pa et? a: 
ö 7 \ \ W 1 \ x 


Erſtes großes Brillant⸗Feuerwerk 
N vom ee Waren Kling. 
% Großzes Militär-Concert, 
f J. 128 unter pere des er Mu 


dirigenten Herrn K. Recofhewih. 


Spritzrohre, 


Schlauchkupplungen 
ohne Gewinde ug” 2 


ve 


——— — a 5 
4 D 8 Pi P „ 
Ernte. Pläne, Dang. CATI Binde wolneergass 27. en, 
= a „„Die Kaiſerparade“, „Berliner Volksmuſik“ 
Staken-Pläne, 1 Erez Unterricht: ag mente E ee 5 e e Dotoourri- mit ur 


„Am Ucklei⸗See in Heubude“. 
Ganz neuer Marſch nach alter Melodie mit Geſang. 
; Anfang 4 Uhr Nachmittags. (16239 
Entree 20 Pf., Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 


gun 
Berufung in Steuerſachen fertigt, 
ſachgem. Winkler, Johannisg. 64. | 


222—... TIEREN | 
Vergnügungen 
Milchpeter. 


Freitag, den 23. Juli: 
Grosses Extra- Concert 


Sonnenſchirme neu beiogen, a. mariſtin wünſcht Nachhilfe. 

aan abgenäbt|tunben au erib. Dt. unt 1838. 

lomie est er 
ro u. ſauber ausgefü 

ns PR M. Kranki, Wittwe. 


Au- und Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


Staub-Pläne 


für Lurus-Wagen, 


Getreide-Säcke, 


Sommer -Pferdedecken 
empfiehlt zu niedrigſten Preiſen (16206 


Kurhaus Zoppot, | Cafe Beyer, 


Freitag, den 23. Juli 1897: Dlivaerthor. 


und 
P. Bertram, Belei . Be Schlachtmuſik, 1 Heute und folgende Tage: 
Sache., Pläne- und Dechen-Fatrin, ene, de der beten en Concert ane Arn 


unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Kiehaupt. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 


Leipziger Humoriſten 
Anfang 6 Uhr. 


Julius Berghold, 1 ; 
Ieangenmarkt 17, I.] Tambourcorps und einer Schützencompagnie. 


77 
Abends brillante Illumination und bengaliſche Beleuchtung Entrée 25 Pfg. und Quarteltſän kr. 
des ganzen Parkes. (16346 | 13770) Bade-PDirection. Größter Erfolg aller reifenden 


m nne 
Freund ſchaftlicher Garten. 


Sack- u. Plan-Verleih-Geſchäft. 


n 223 


Gelegenheitskauft 


Nn Wr 
ER N 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Billets An den 293 
reslauer 


| ima fed othgeitreifte lets Täglich: Sonntag, Montag minnen | Würſtchen 
N r farm iht vote ft J Grosse Specialitäten- Vorstellung. . dee t, a in en 
Deckbett fat Nl. 10 fir Nl. 6, T Men | Eu 


Entree: Sonntags 30 8, 


Kissen, 65x84, fnit Nl. 2,20 für Nl. 1,60. 59 500. Rattenfänger⸗Jubiläum 


Potrykus & Fuchs, | Beneriz 


des allgemein beliebten Sängers 
Paul Schadow. 


114 1 


Ein altmod. gold. Glieder⸗ 
DEE Heute: BE 
Damenbade b. 3. Strandh. verl. 


armband, nur als Andenken 
N Dor Ankauf w. gewarnt. Gegen 
N K en ⸗ el obige Belohn. abzugeben Holt 
* „markt 20, im Bonbongeſchäft. 
— ——ů — 2 eo 


t . i } 
| Verloren, Gefunden. 
werthvoll, iſt Dienſtag, den 13. 


* 10 Mk. Belohnung! 
Süngerhein. 5 

d. Mts., a. d. Weſterplatte vom 

| Grosses Concert. ., 4 I Babe u be- 


4 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4. 


12 TR 6 SN 
ND 125 e n N 
N Ne Sr RETTEN HR SR 


Beilage zu Nr. 22682 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 22. Juli 1897 (Abend- Ausgabe.) 


A ̃ 

5 1 Sept.-Dez. 51,60, per Novbr,-Febr, 51,60. — Rüböl Stettin, 21, Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge. | 10 To. R F R 

Kunſt und Wiſſenſchaft. f . per Juli 60,00, per Auguft 60,00, a * nicht zu ermitteln. — Spiritus Fir 40, 70 | Danzig. 4. Beuth, Abtssbesg. 10d . Bube. 

* [Mie Goldklumpen entftehen.] Wie chemiſche | Deibr. 61,25, per Januar-April . 2.55. . — be}. Deimühle, Danzig. ö 

unterſuchungen ergeben haben, a Pee u ar dana Ae 25.00. — Nach Regen Kaffee. 2 Fahne t ö 
fierigen Löfungen, aufklärend. Samburs, 21. Juli. Raffer. (Rammittags-Beriht) | 3 Sankjciffe mit Petroleum. — 2. e 


klumpen aus wa 


3 a bei : 
Metall bei gewöhnlicher, manchmal aber erſt Paris, 21. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | Good average Santos per Septbr. 39,50, z ti ; 25 i 
höherer Temperatur a — 104,85, 5% Eraser 175 5 45 5 Au a Mai 41,50, 3 Seb e „Danzig, diverſe Güter, Aug. 
r oder wen t ‚70, ortugieſiſche Tabaks - a mſterdam Juli. Java- K * £ N 
ſich bei ihnen um meh eigemadit — 5 — 25 Aa 6,8. 1 u ‚ 5 a- Kaffee good ordi ? _ Holitransporte vom 21. Jul. 
Serben Havre, 21. Juli. Kaffee. romab: 5 Traften kieferne Balken, Mauerlakten. 


Maſſen, die aus lockeren Adern A 
; neuere eftein- | A. 101,30, 3% Ruſſen 96 94,70, e e Good average 8 
worden ſind. Be Bold dlel ver- | 68,25, 47 Ipan. äußere Ant 62%, cen, Zücken | per Suli 47,25, per Geptbr. 7,75, Baht Are F 
lehre den Beweis et = ze Zeit annahm, aber 221/,, Zürkenloofe 116,50, 4% türkifche Prioritäts- | 48,50. Behauptet. 3 Bohnſack. — 10 Traften, kieferne Balken 
breiteter ift, als man lang rſchwindend kleinen | Oblig. von 1890 49, Türk. Tabak 340, Dteridional- — Sch eg eichene Schwellen und Runbhlöge, 
es findet ſich zumeiſt in fo verſe eingeſprengt, bahn 670,00, Oeſterr. Staatsbahn 743,00, Banque de Zucker. 2 Traſte⸗ . Burftein, M. Köhler, Münz, Bohnſaqm. — 
Mengen, in die verſchiedenen Körper el m nicht France 3780, Banque de Paris 862,00, Banque Magdeburg, 21. Juli. Kornzucher excel. 880 fei ae 2 hieferne Balken, Mauerlatten, Timber. 
daß ſeine Gewinnung daraus bei Weite Ottomane 575,00, Erb. 9 778,00, Debeers | Rendement 9,30 —9.50. Nachproducte excl. 757 [C. 5 chwellen und Plancons, 3 Hornftein, 
die Koſten decken würde. So iſt unter anderem | 734,00, Cagl. Eſtats. 108,00, Rio Zinto-Actien, | Rendement 6,60 bis 7,10. Ruhig. Brodraffinabe 1. 5 ornſtein. Mentz, Bohnſack. — 4 Zraften, hieferne 
in d x natürlichen Salzlagern und Soolen, im | neue 559,00, Robinfon-Actien 203,00, Suez. 23,50. Gem. Brodraffinade mit Jag 23,25—23,37½. apa Timber, Sleeper, eichene Schwellen und 
= d in Kuſternſchalen Gold beſtimmbar.] Kanal-Actien 3234. Wechſel auf Amſterdam kurz | Gem. Melis I, mit Jaß 22.50—22,62½. Ruhig. Roh. n Cock-Wolawelski, M. deckelbaum, Paw- 
ee it des Steinſalzes beträgt 0,0 206,00, Wechſel auf deuiſche Plätze 122 (. Wechſel | zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli en 
a Woldg de Tonne. Das Verfahren, mittels e, Statien 4½, Wechſel Condon kurz 25.08 %% Chee. 8.171); Gd., 8,25 Br., per Aug. 8,52 bez. und Br., 
Gramm auf die Fe wird, befteht darin,] Conbon 20 87, ua Madeid kurz 360,0, Cheg. | ver Geptbr. 87 ½ Ob., 8,35 br. per Dhtbr.-Deibe, 
deſſen das Gold eſ lei n zu der unfil⸗ Wien kurz; 207,87, Huanchaca 56.50. . 8,50 bez. und Br., per Januar -April 8,70 bez. und 
daß ½—5 Gramm Schwefeleiſen? Salz in London, 21. Juli (Smiußcourie.) Engliſche 2/ 5 | Br. lau. 
trirten Löſung von 0—1000 Gramm A Air Conſols 1127/5, italieniſche 5 1 Rente 93½, Lom- Hamburg, 21. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Roh - 
Waſſer zugeſetzt wird. Der entſtandene Nie barden 7½, © Boer ruſſ. Rente 2. Serie | zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 


Dr.Kneipe'sArnika- 25, Se eee 


3 gt. „331.24. 
Franzbranntwein, ve d Kantee, Parablesg. . 


4% ungariſche Gold- frei an Bord Hamburg per Juli 8,20, per Auguſt 


it Blei verſchlackt. 1031/,, cono, Türken 22, 
ſchlag wird mi er 1031, 4 Spanier 628 32% Aranpier 8.25, per Sept. 8,324/,, per Okt. 8,421/,, per Dejbr. 10. Jahrgan A : 
r 103, 9% Unific, Aegnpter 107. 40 Zrib,-Anleihe | 8,521/,, per März 8,77 /. Ruhig » 8 uflage: 200 000! 
H andelsth eil. 108½ 6% conf. Megihaner 981 Neue 9. Mü ae 
— e e, e Lie ane, | Bremen, 21. Jul, ene g 
. a 8 Be} . 8 emen, 21. 5 . Höher. ' 
Er einen 85, 5 } Ba Solpantelhe 2 % 0 äußere Ar | BI, Armaur Mbit 25 Pl. Eudehn 24 Pl. Coe kl nu k ame a0, 
iffs-Nachri , eichs-Anleihe 97, griech. „ do.] Srocern Pf., Whie label 2d Pf. — Speck. 
: Anl. 28, 21½, braſ. 0 iddli i i f 
St. Johns, 20. Juli. Der engliſche Dampfer Balti. BR 65½ —— J Siber 2h f x Ginefen er 20. Sul. Shmalt ein = 23,00 M r Beihshalender für 1898, 
more City‘ ftrandete auf einer Sandbank weſtlich von | 100¼ Canada-Dacific 695, Gentr.-Pacifie Ds, Denver | Zierces unverzollt, Be J Verlag von A. W. Kafemann in Daniia- 
der n Dampfer wird vorausſicht⸗ 5 Drefered A, 1 15 Zen 217 „ 929100 Schmalz behpt., 51,75 M, ift foeben erſchienen. 
ich total wra . icago ilwau „ Rorf. Weſt Pref. neue 29½, uft 52,00, Sept. 53,00, Gept.-Dej. 54,25. — Speck 
er .. 1 
etreide N „ Anatolier 90, Anaconda 6, Jncan r , . — Terpentinöl unverändert, 
am 22. Juli. Inländiſch 14 Waggons: B Rüb- Lenden, 4 Ani ber aüne 1 Meigenladung . 8 53,50 M. Gept.-Dejbr. "3350 M. unſere Abonnenten 
. . z zndi eboten. — Wetter: Bew 
faaten, 2 Rosen, 5 ugenben, 21. Juli. Getreibemarht. (Gelußbericht.) nur 10 Pf., 
8 Wel en a r 3 Ka n. Weizen Petroleum. nach außerhalb (einſchl. des Poſtportos von 5 Pl.) 
} . 4 — 8 i Bereits Ich, (che Baltic) 8 (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. gegen vorherige Einſenduns in Briefmarken 
Börſen-Depeſchen. geg) we Jan roer Mintermeien 1 be. 8 
=, 0 . icklich n ange a is (america 3 N 
Hamburg, 21. Juli. Getreidemarkt. 3 Se) 33 Auguſt- September 14 sh. 9 * Schiffsliſte. 
Inhalts- Verzeichniß. 


5 sh, 1 d. Derkäufer, 15 sh. Käufer. 1 hr 21. Juli. Wind: GEB. 
— — Mais 90. — Hafer feſt. Remwpork, 21. 5 Angekommen: Sirius (Sd.), Wiſſer, Amſterdam 
Sen = bbs feft. loco 58 Br. — Spiritus] Rother Weizen loco 0,82%/,, per Juli 0,86 ., per Sepf.] (via Kopenhagen), Güter. — Miebing (GD.), Papift, 
(unverzollt) ſtill, per Juli-Aug. 19 Br., per Aug.- 9.79¾8. per Defbr. 0,81, ½ niedriger. — Mehl loco | Baltafound (via Königsberg), Keringe. — Pomond 
Sept. 19 Br., per Gept,-Ohtbr, 19½½ Br., per 3.35.— Mais 31½. — Zucker 3½, }. (SD.), Romunde, Königsberg, Theilladung Güter. 
Ohtober-November 19 Br. — Kaffee feſt. Umſat Chicago, 20. Juli. Weizen verlief auf Nachrichten Geſegelt: Dineta (S.), Tiedemann, Stettin. Güter 
4500 Sack. — Petroleum behpt., Standard white loce | aus Europa und Abnahme der Eingänge, ſowie auf und Holz. — Minna (Sp.), Schindler, Comestoft, Holz. 
8 Abnahme in den ſichtbaren Weltvorräthen und guter 22. nicht a 
ichts in Sicht. 


* br. 21 ul Getreibemarht; we = j er Naas fas BR a F dun he 
8 85 Frü r 10, „ 10, r. ais ſchwächte anfangs auf günſtiges Wetter Ä 
3,84. ge 9:86 Bro, Pi 185 Br. — Mais | etwas ab, erholte na aber ſpäter auf die Zeftigkeit | Thorner Weicyjel-Rapport v. 21. Juli. 
e 


feft, volſteiniſcher loco 161—170. 

1 eft, mechklenburger loco 123136, ruſſ. | Geptbr,-Oktbr. 1 5 

— i 21. Juli. Dechlel auf London i. G. 4,861/,, Resententahel C. 2. — Altronomiices S. A. 
Kalendarlum S. 4. — Gerichtgkoſten, Anwalts 

selten. Poftgebühren S. 16. — Se n Zar 


echſelſtempel Tarif, Inbirecte Steuern im 


spapi 
Heiteres S. 25, — Das Teſtament. Don Geor 
Fernandes S. 28. — Hofprebiger Emil 
S. 36. — Mannes bee, keln 


— Roggen per Her bſt 7, ' 5 
on 80; u — 4,90 Br. — Safer per —... c — Ls ee 1 5 in gefprebiger Srommel G. an 
ae; Juli. (6 - Eourje;) Oeſterr. 4½ 2 „Pi ind: = er: theils heiter, s „ Fridiof Nanſen (mit 
e e e e en e e e de N Fi e e dg . 
S. 48. — Heiteres G deutſche 


errente 102,15, > ; 
Belbrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,25, ungar. Danzig, 22. Juli. Es waren zum Derkauf geſtellt: Don Danzig nach Thorn: 1 Güterbampfer, Mitt „ 50. — Der .erfie 
5 0 r (mit Bild) G. 51. — eres 


Goldrente 122,70, ungariſche Kronen-Anleihe 100,25, | Bullen 25, Ochſen 4, Kühe 12, Kälber 24, Kammel 24 g 5 
Bfterr. 60 Cooje 147,80. ee ehe 68.80, Länderbank | 149, Scheme 290 Gtüc. 5 en ee, Bolbomshi, Sch, 20000 | Se er S — Bewohner 
242,00, 5 Credud. 369,50, Unionbank 301,00, ungar. | Bezahlt wurde für 50 Kilogr. leb gr. 5 3 der Erde, Religionen S. 60. — Der  frübere 
grebilpank 396,50, Wiener Bankverein. 258.50. J. MA, 2. Qual. 25 3 a - Fürfto Major a, D. Huso Hue S. 61. — Die Hebung der 


end Gewicht: Bullen 


— 24 arne 2 0 148 ° * 
1 5 t Ze#4 uni. Pu ri N . I er Danzi 


Wien Em auhhän, 2866,50, Bufe tiehrabt rad 3550 00, N „ 2. Qual. ax Ba hronftr: ürſtenbe 6 
Eldethalbahn . 259,00, Ferd. Norbbahn 3425,00, | M. 3. Qual, — . er Ro 2 um . 
ae Staats tahn 347,50, Lemberg. e 00 30 M, 2. Qua a 1 8 Io 1 Niestawa, Schulih, 
285,00, Lombarden 85,50, Rerbmeiibnßn — Aa uad 43 M en ail. — „UL in A Er ann, Nieszama, Schulihz, — me E . ve: benbe € 
Engelhardt, Rieszama, Schulig, noffenihaftliher Cterablah S. 87. — Neiteren ii 


dubitzer 211,50, Alp. - Montan. 129,40, a 
22 „ Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 


‚70, Londoner Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 
47.60 Napoleons 9,52, Marknoten 58, 70, ruſſ. 
Banknoten 1.26. Bulgar. (1892) 113,50, Brüger 


K. 4 ausl. 1-15 . Schweine | an yon, Zopolewski, S. 88. — Dr. Martin Anauers Ng 
Qual. Kalender S. 89. —Teächtiabelie-Nalen gen 8. 

— Anzeigen S. 92. — Berteichniß der Märkte für 

bas Jahr 1898 S. 102. 


ern 7 eur Pr 

ahn, Maronn,. Spinnagel, Niesfawa, Schulitz. 
75 000 Kilogr. Feldſteine. 12 in 
1 Kahn, Tober, Engelhardt, Niesfſawa, Schulitz, 


Actien 163,50 


I. Aual. 4345 M, 2. Qual. 40-42 M. 3. 
38-39 M. — Geſchäftsgang: lebhaft. 


266,50, Tramway 486. 5 2 3 h l 
Lam fe „a. Bil 3 2 — en 50 000 Kilogr. Felbſtelae cSSieriu ein kleiner Wandkalender. 
1 co Höher, de auf Termine behpt., do, per Oktbr. 109, Nönigsbers, % un (Hugo Penshn.) Weizen per | Einlager Kan allifte 21 a 
ioco häner, do. il. . Fabel les Sl, "Do: mer 1000 1 5 1 155 1 7 ee = 9096 9 = 00m Juli. 2- Beitellungen find an die 

. * e „ * erg ı1sge e. 1 
ee . Seiertag. F per 714 Or. — Gerfteper | _Gtromab: D. „Sriih”, Elbing, diverſe Güter, 15 Expedition der „Danziger Zeitung“ 

Antwerpen, 21. see t en (Schluß bericht.) 1000 Kilogr. kleine rufi. 83 M. — Hafer per 1000 | To. Delfaat, Ad. v. Rieſen. Danzig, — d. . Autor“, zu richten. 

Paris, 21. Juli. 1 12 00 Der Aug. 24.10, per Kilogr. rufl. fein 105, 50 106,50 M bey. — Erbfen per Königsberg, diverſe Güter, 50 To. Delfaat, Em. Berenz, 1 
Weizen ſteigend, per Juli 1 W 2,65. — 1000 Kilogr. Victoria. ruff. 113, beſ. 100 MM bei. — Danzig. — 3. Kraskowaki, Schönhorſt. 40 To. Weizen, Auflage 200 000! 10. Jahrgang. 
Septbr.-Deibr. 24.45, per Jtove Novbr.- Febr "15,10, | Rübfen per 1000 Kilogr. 240, 242, 243, 245 M bez. | Lemwinski, Danzig. — J. Schulz, Pakoſch, 99 To. Me- 

er Juli 15.10, per Nonbr. 15.10. — Weizenklete per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 70 AN bez. laſſe, Jacoby u. Co., Danzig. — A. Rochlitz. Przewoz. 


Roggen feſt, P 
Mehl fteigend, 


per Juli 50,50, per Aug. 50,90, per —ͤ ˙¹¹11 ͤ—ü¹bd r —ñ—ö . 
erſten Nordlandsfahrt 3. B. hat ſich die Mitter- | klang über die Stadt hin. Wie wunderlich das 


— —— 


m — : Ie ein ago e Ah 5 er sa Ang 2 chtsſonne icht gezeigt 
2 Schwanjlloſſe emportauchte, verſtärkte Freuden- | nadisionne gar mie gezeigt. zenten ann e 
5 euilleton. ausrufe. das geübte Geemannsauge eines Bis in den — nicht grauen — Morgen hinein | ftunde mir Hammerfeſt als die nö bucht gelegen? 
Admirais ab das Kommende natürlich war s ein luſtiges Treiben auf deck. Und was] Stadt eingeprägt, wer mir da geſagt hätte, daß 


neller als wir Landratten und dankbar | haben die Leute nicht noch alles erlebt und er- ich es irkli i U ollte! — 2 0 
Nach dem Nordcap und Spitzbergen. = ich mich unterrichten. Und heller und | bliden wollen — wir ſchwammen in „unjerem an 9 Iran 5 
Reijeplaudereien von E. Bel. und en 2 üb . N F pr ſehr weit | Handel mit Rußland, berühmt und behannt iſt es 
v. bei Tageshelle Mit 8 de n engliihes Paar wollte außerdem durch ſeine Thranſiedereien. No 
d der „Augufte Pictoria“, 8. Jull. J Kamel, e e e eee dicht in der Nähe der „Augufte | einige Reifebunmeisheit: 3 18. Mai bis 
Alone äche. g 8 e 5 
An an 5 Mitternachtsſonne geſehen in Waſſerfläche Sede Thee um 11 Uhr 8 — a KL ge ine —— 1 Ich fürchte, es | 29. Juli bleibt die Sonne über dem Horizont 
Wir ha race n ung von nieder und nach 53 gen zwei riefige Kater ge- | und vom 21. November bis 21. Januar gebt ſie 
Sarg en “die noch nachklingt | da mit der ne in — 2 rer daheim in der n der ld des Nauen nicht auf. Jetzt iſt die elektriſche Beleuchtung 
0 ord g „ Neujahrsftunde — am: ühe des heutigen Tages achte wieder winters an ihre Stelle getreten. Nicht ein einziger 
in jedem Einzelnen. Als wir geſtern ee Mie brennend Gilber funkeite das Meer, die Sonne, die gewaltigen Felſenmaſſen der Infel | Baum befindet fih in der Nähe rn 8. 
lag das Meer grau und trübe da un 3 chwammen auf dem hohen Spiegel Görd lagen vor uns, der ewige Schnee auf den | Auf einer kleinen Land 
Himmel blickte ebenſo drein. Man ſagte ein- = N ſcheſſen blendend hin und — ; Gipfeln der hohen Berge, die gewaltigen, noch eine dene mel ſcge Säule mit Eiger aich 
ander, daß wohl wenig Aus icht ai —.— Eintauchend in die Fluth die weißen Flügel -“ gänzlich unerforſchten Gletſcher — der Spiegel [Nördlicher Endpunkt des Meridian 25,20. Die 
das Gonnenauge n euch Ni er Schleier ge- art am Gaume des Wafjers lag bie glänzende Fiuſſe aht 35 eG man fuhr wie auf einem | Mefjungen find von Rußland, Schweden und 
F ärfer hervortretend | Scheibe, aber fie tauchte nicht in das Mellenbeit, | mit 0 5 an tauchte ein Gegelboot ] Norwegen gemeinſam ausgeführt. Breite 70° 
hüllt, dann deutlicher und ſchar 3 an wieder langſam höher und höher zu zwei Perfonen Bemannung auf, fie grüßten | 40° 11”, — der höchſte Berg hinter Fammerfeſt. 
n f am Ufer. Wem IK it Kanonenſchüſſen grüßte unfere,„Augufte m 2 51 von ihren Nußſchalen nach] nicht ſchwer zu erfteigen, beißt Töſven — von 
Zune da ein winzig e ee Roman „Les Dictoria“ die Mitternachisſonne, und dann begann Feiſ e ſollle fr 5 e er programmmäßjige |jeinem Gipfel aus ſieht man Görö und Seiland 
de In En Sinn gekommen. | auf Berehl unſeres liebenswürdigen Capitäns, | vorübergehen — = N Ingö mit taufend Gleiſchern und weit hinaus in's 
Weich ein Leben hier oben! dier it s, wo ſich] der jo freundlih HIN die Wohlfahrt und Unter | paſſagieren der ID ee nern : 
30 000 Fiiher mit ihren Böten in der Zeit vom | haltung feiner Bordkinder beſorgt ift, 1. 19 nan gelegene Ctadf le „ es W hier 
Januar bis April einfinden, um dem !Nabeljau- | die deutſche Flagge ihr voran, einen NUN (offen ] es bel Ingo unruhig, gab unſer liebenswürdiger | gi ä N ed 
: 5 5 + : ’ giebt, kämpft er um feine Exiſtenz, nur der 
ang obzuliegen. Elende Kütten geben ihnen auf deck: paarweise unter Kurrahruß . Commandant den Bitten nach und führte uns | Fiihfang und die Ausbeutung deſſeit Sk 
Oodach oder fie bleiben auf Logirſchiſſen, da und ſich die Gäfte an. Die bisher einander fernen] durch den Göröfund — das war ein herrlicher] licht fie — und er bleibt i e 
in winzig Kirchlein oder ein Hoſpital er- | Menſchen waren durch einen freudigen Gedan Weg. Die Inſel Seiland hat die nör dil in dieſen Ländern wo 
: Das erlebt zu haben, S1 hat die nördlichſten | Monate lang die Sonne nicht ſcheint, während 
richtet, um ihrem ſeeliſchen und leiblichen Wohl | vereint und begeiftert: D. Ben eiſcher Europas — mein Reiſebuch erwähnt] fih andere in ihr in fi 
5 ſitzen Weib und Kinder iſt Gnade, iſt beſonderes Glück, wird eine unver I don Jedki 107 2 en Strahlen in ſüdlichen 
zu dienen. Und derwei Aiendr e UND BERNER iſt G Eri in — für den Einen für auf Jedki mit 1075 Metern. Zwei runde Gefilden wärmen und an den Früchten, die fie 
daheim in den fernen rien He wer — en geßliche rinnerung ſein N Andern FJelskegel, Hielmen und Haaſen liegen vor der | bervorlockt, laben. Und 0 
. de Leben, für den Bucht de 0 nd er iſt mit ſeinem Lieben 
der Heimkehr — und 2 bier das das noch vor ihm liegen bleibt. Als die große cht, an der ſich Hammerfeſt ausdehnt. Unſere | und Haſſen, mit feinen Sorgen und feinen Leiden 
Wie viele Opfer fordert gera e ee für den Reft, der ihm noch blei “efonne beende Flaggen gingen hoch. „Wir kommen von Kam- der gleiche, wie fein zu dem Kreuz des Südens 
denn der Zang iſt gefährlich, 907, | 1 und keine Polonaife angeſichts der Mitternach fit u auf] Burg, find auf einer veranügungsreiſe unſere | aufihauender Zeit = des ( 
, flieg mat Bölle ten das E r Zeilgenoſſe — und bringt ihn der 
bei dem heftigen Winde ein = vom Geſtade und die Muſik verklungen war tan ein r weckten das Echo der Zeljen. Im Zufall nach jenen glükkli ublt 
u bere deck und brachte dem Cap Falbkreiſe, unter dem Schuße d f alücklicheren Geftaden, ſo füh 
Rettung iſt möglich, wenn man ee elaruppe =... 1 allendes Koch Höhenzüge m utze der ſchroffen | er Heimweh nach feinem öden Norden. 
ift. Die Lofoten find von der großen ee Ar brauſendes, weit über den Ocean da ein Kin Höhenzüge, liegt die Stadt Kammerfeſt Mit einer eleganten Wendung drehte ſich 
ſchmalen ge- aus begeiſtertem Kerzen. Dann 9 Natürlich Ilten die Meiſt 
8 wt N unge malerifc wild, Schnee | und Pre lebhaft bewundernde Aus rufe, ſtummes Thrangerun 2 ſchon von N pie ar „Augufte Bictoria” in der, ipiegelgtatten 
re geh 3 wechſeln ab, und 3 == Entzücken, Rührung —. nachts BR Magazine ſtehen hart am Waſſer, pfahl⸗ am Niere — 4 ce 
nommt wieder eine Anzahl winziger Käufe Was that man nicht alles bei Det mitt ringen, 8 dann ziehen ſich die Straßen] Laut hörbar wurde, begleitet, zurüch und hin- 
C111CCCCCſCCCꝙ Socr ia tn it Sy an | ii. de earetin nn, Saas 
m Laufe des Tages ande „man Iran er, man dr 5 — ul. etzen. Für Seebefahrene u olche, die es 
es wur de 3 etwas wärmer, der ſo ſehr ge Hände, man photographirte bei dem Gral 5 Tüchern dort drüben und ein Zu-] werden wollen, ſetze ich noch den Anſchlag ber, 
fürchtete Mälarſtrom that uns nichts. kaum das golden auf Deck lag, einige laſen in Ihr nd das biel enlaufen der Einwohner, unſere Ankunft, | welchen unſer jhmarzes Brett aufweift: 
leifefte Schaukeln machte ſich bemerkbar — ein] büchern, andere in Romanen, viele — u Pieben I ei mehr unjer Dorbeipaſſiren war doch ein Er- „Der Schiffsort bei der geſtrigen Mitternachts⸗ 
paar Delphine umſpielten unſer Schiff. dann ar das hübſcheſte, schrieben an ihre eigniß für die Nordländer, welche fo leicht nichts] fonne war im 69° 40° nördlicher Breite und 
kamen Walſiſche in Menge gan; nah. Die Nord- ® im aus ihrem Gleichgewicht bringt. Und dazu kam | 60% 27° öſtlicher Länge von Greenwich. Die Höhe 
landfahrer unterhielten ſich damit, ſie zu + ae find lehr bevorzugt geweſen — auf der J noch ein feierlicher Olockengruß, das Mittagsiäuten | der Sonne war 2 23° über dem Horizont“ 
obachten; wenn eine Waſſerſäule aufſpritzte gabs 5 . 


Der Kapitalsmarkt bewahrte 
Einſchluß der Reichs anleihen und 


Gebiet gingen öfterre 


> Fersen. Sr 


Berliner Jondsbörſe vom 21. Juli. 


fefte, aber ruhige Geſammihaltung für mis e ſolide Anla mit 
Fremde Fonds waren behauptet und ruhig; Italiener und Merihaner 


e Ereditactien und Zranzofen nach feiterem Beginn mit einigen Schwankungen leb - 


Deutſche Fonds. 
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Danziger Stadt- Anleihe 
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Deitpreuß. Piendbriefe 
do. neue Pjandbr. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
Poſenſche Rentenbrieje 
Preußische = 
Be . 
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Aus ländiſche Fonds. 


Deſterr. Soldrente 
do. Papier -Rente 
do. do. 
do. Silber Rente 

— Staats- Silber 

Eiſend.-Anteihe 

— Sold-Rente. 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 
do. Rente 1883 
do, Renie 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anieihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
do. Nicolai-Obig. 
do, 5. Anl. Stiegl. 

Polin. Liquidat. Pfbbr. 

Poln. Pfandbrieſe 

Jialieniſche Rente 
do. neue, ſteuerfr. 

do. amor. S. Zu. l. 205 St. 

Peſter Commerz-Pfdbr. 


| 4575 
41 
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| 94,10 


Rumän. amort. Anleihe 
änihe 1 4 R 


Rum, amortij, 1834 
Türk. Admin. -Arleihe 
Türk. conv. i 2 flnl. C a. D 
do. Coniol de 1890 
Ser biſche — — 
do. Rene . 
ds. neue Rente. 
Griech. Soldanl. 2.1893 
Nexic. Anl. auß. n. 1890 
do. Eijenb. St.-Anl. 
Nöm. II.-VIII. Ser. (gar) 
KNömiſche Siadt-Oblig. 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Kires Provinz. 
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do. do. 
do. uk. b. 1906 S. VII / VIII 
ee er Bann 


do. 
do. unhündb- b. 1900 
do. do. b. 1905 
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do. neue 
——— Grd.-Cd.-Pfdbr. 
do. IV. — 
Dm. Ap. r. neu gar. 
8 III., IV. Em. 
V.. VI. Em. 
VII., VIII. Em. 
IX u. X bis 1906 unk. 
II u. III bis 1906 unk. 
Pr. Bod.-Cxed.-RAct.-Bk. 
Pr. Centr.-Bodcr. 1900 
do. do. 1886/89 
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unk. bis 1905 
P. App.-A-B.XIII.-XIv. 


Prospecte! 


Otio Heinrichsdorf, 


Parkettböden, 


als Sperinlität eichene Stabböden, 


liefert zu billigſten Preiſen (14106 


A. Schoenicke, 


Danziger Parkett- und Möbelfabrik. 


Danzig, 
76 Poggenpfuhl 76. 


Allein⸗Vertreter für Danzig und Weſtpreußen. 


Kleiderſtoffe 


im Preiſe bedeutend zurückgeſett 


empfiehlt (16027 


August Momber. 


Trinken ie 


wirklichen 4 Mosel??? Moselwein ff. 
fass, 1 Ltr. oder 65 2 per Flasche ohne Glas. Roth- 
iese Woche per Flasche —. 


Calle Ar Weinhandinng, Portechaiseng, 2 


Arbeitsmwagen, Transportwagen, 


hölzerne Wagenräder, 
auf Maſchinen gefertigt, 


eaftilhe, Doppeljugtvangen, 


offerirt 


(16118 


G. F. Roell ſche Bagenjahtil, 


R. G. Kolley & Comp., Danzig. 


vom Original- 


2 . 
ampfer „Neptun““ und 1 
„Bromberge laden Güter bis Mt 0 eum, 
Sonnabend Abend in der Stadt 


und rache, wachen Aurıe | täumungshalb. billigft 


e Jae 


19p9dsoag 


Nach London: 
ugus 
SS. „Jenny“, ca. 3/5. Augüst, 


Nach Briftol: 


Es ladet in London: 


Nach Danzig: 4486383 ex Schiff 
SS. „Blonde“, ca, 22./ 2d. Juli.] offerire billigſt frei Haus und in 


Albert Meckk, emin rt Klebe- 


1 
fferten unter Nr. 16348 an die lauch, 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Sah 


in Gebind., ſowie 18 FI. für 3 M. 


unter Preis 
empfiehlt (16026 


August Momber. be 


kunft. 


Zur Anfertigung von 


Wetter -Jalouſien 


unter Anwendung beſten 2 


P. Timm, 


n anberig bee Ar- , An: Dart f 
d 2 ne fel b been 080 


Moden⸗ Zeitungen IH. 


vorräthig bei (16372 


SS. „Julia“, ca. 4/7. August, . 


Es ladet in Danzig: 


Beſten 


„Artushof", ca. 9/10. 
August. 


Th. Rodenacker. Waggoniadungen 


Wandel, 


Frauengaſſe 15. 


ch 
e Paul Reichenberg, 


Mortwn, Th 


— — ee Danzig, 
Ferdinand K Hunde gasse. 38. 


3 


Heilige Beiltgaife 19. ente U kraft 
Ein ET: Poſten 8 85 Re 
t“ Bat-Doien 
Kraut Tuben 15 u. 30 
Para-Flich e 
e * 0 
ſofortige Caſſa zu kauf. ael, er 


verka 


in 


per dr 
lauch, mi 


urkä 
Neue Sendungen e 


Münchener ‚Haderbräu 15 
Kürnberger rportbier, BER.” 


hell und dunkel, Deriand gegen 8 


aus der Nürnbg. Actien-Brauerei 
vormals Heinr. Henninger, 


ee um PER 


empfiehlt 
d. Generalvertreter f. 3 


N. Pawlikowski, 


ſowie auch 


hafter um; Lombarden ſeſt; Malienifche Bahnen ſchwächer, Inländiſche Eiſenb ct - 
Gronau fefter und etwas anziehend. Banhkactlen 828 len und — — meift . 


wenig verändert; türki Par at fefter. Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. notirt. Auf internationalem | aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe im Laufe des Verkehrs etwas nachgebend. 


Fußboden Dielen 


Eine Partie sehboelt, und selpundeh, „In W Traufter Iuher-Reilen br., gr. Garten und Laube, 


weiß leinene Taſchentächer J F. 


Dampfſchneidemühle Stellen Gesuche 
u. gobelmerh Legan. b e gu 


ſowie m Reparaturen jeder Ar die au 
2 Supothefen Ati, Beule dee 


5 - — — — 2 — CCC 
Es laden in 8 A. Zrofien, Beierjiltengafie 6. uf eken⸗ N ita jen Für außerhalb wird 2 ſofort 
= 5. der 15. Auguſt oder 1. Geptbr. 

Friſches Obſt u = u (befen-bayi gallen, %a —9 Auer 2 


t 9%, 2 
58. ge. 20. 10 f elite. ae UL Kirnuch, Sunbes, 1 tüchtige Verkäuferin J zümmer; na >. Reu Met, 
b 15 August. 0. SL 19 et rs pot. 35-40 90 Mork für Wäſche und 2 eventl. auch 9 Bierdeſt, u verm. 


eiheryonler >= e 
. T Heiſeͤlcs An-u. Berhauf 


Baugeldern weiter kann Ti em. 
nn eur] 
Wilhelm Werner, 


gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ 
taxator, 
Vorſtädt. Graben 44. 
Seltene Gelegenheit! 
Alte Bier-Groß⸗ rn und 


„Geringe, [Gd 28 6000 M. Sich 

Matjes Heringe, ss e 2 Ausdehnungsfähie. Zur Ueber- thätig gewesen, ſogleich „ 

ee. nahme neh. ca. 35000 40000 e bei gutem e n Waichhüche v. 1. Oht. er. ab I 
1 Expedition dieſer Zeitung erbet. E unt 1% san, Die 


Nordſtraße, zum Penſionat vor- 5 
züglich geeignet, mit 17 Zimmern. PR 
ſehr billig umſtändehalber a] — heller Küche u. Zubehör, find ge 


gäfferten 19 55 ne 16096 ande ; * Fee; verm. N. b. Bg. Rutt een 
xpedition dieſer Zeitung erb. N 7 ur 
s Stahlblech mit Luft- I Vvorderzimmer zu vermiethen, 
haften ae. Se 8 bill. Winterwohnung Zoppot 1111 — 
zu verkaufen arerei 

Fahrrad, 3 Wochen im Gebr., Geeftraße 40 


ausgezeichnetes Fabrikat, da das iſt per 1. Oktober eine 


I gerhaufen, Abr. unter ne aus d Jun ei 8 
m „ 3 
haufen. | Abt, unter 1630 daldie . Se mel ben. Graudenzſpeichers 


Boldbrauner Bala "4135 


mit ſchwarzen Beinen, vornehmes £ 8 1 25 | miethen, Näheres Hopfeng. 28. p. 


Carl Bindel, Lanig en 8. Dina, 
Tägl. friſch gebraunten z er: 


abe > albenglifche, Aren 
108 8 A. aliſch 


Berliner gandeisgej. . 170,60 3 


Muſikalien: 
Opern wie „Don Juan“, a 75 


Sonaten und Lieder b. zu 3 Sanafuht, Sunpiftabe, E. 
zimmer, nd au Küche 


enden Längen, Bun: 2 a 500 find zu verkaufen. . 
liefert dt Näheres unter 16341 an die dein ice Seren 2 
BRD. u RT dieſer Zeitung erdet.] Okt. zu verm. Beſ. v. 10— 
— — Vorm. 4— 7 Uhr Nachm. ak 

2 Meld. b. Martins, 1. Etg. 


Gandgrube 37 


ſchaften. iſt die 1. Etage, 5 Zimmer 

Damen Off. u. 16367 a. d. — d. 3ig. erb. mit allem zu beh. 1,0, 
m . 

Beine Heid. nur dee. | Bacterre rechts 11—1 Uhr. 


Scholtka, Hebamme, 


55 . — „Soße Wollmebergafe 


Wir ſuchen eine 5 Oktober mehrere 


15 | genandie Verkäuferin, 


im Zuſchneiden 


mit genauer Angabe der 


bisherigen Thätigheit er- A i 
8 ee Le e 
{ immer ne be 
Potrykus & Fuchs. zum 1, Oktober er. für 
= Ar 1500 zu vermieihen. | 
Nüh. Langenmarkt a \ 
im Comtoir. (16391 5 


Berlin. 


Lierau, Danzig, 


— 22d. 


= Herrihafiliche Mohnung, 


mit allem 


e Anmeldungen bis 22. d.] Offerten unt. Nr. 1 
is. bei Emilie Horlitz, Exped. dieſer Geltung 


Langagafie 9. 
Ein. bedeutendes Londoner Langgaſſe 77, 3 Tr., 
Eten Neue ſucht in allen Zimmer, vollſt. ngu decorirt, 
chlands ſogleich oder per 1. Oh ht, zu ver“ 
miethen. Beſichtigung 10—1. 


Lungenmarkt 27, 


‚er beit: 23535 2 Zi mr gabinet, 


von ſtädtiſchem 

welche mit Cacao- u. BER . 2 
rundbeſitz Fabriken in regelmäßiger Ber. —.—— 5 . 16311 
bindung ſtehen. Ferner Agenten] Näheres beim eigenthihm r 

jowie Beleihung von 8 Breiten 1 and. 3 Baul Reihenberg,Hundegatie3 

ienenwachs u 

1. u. 2. Gaaletage, 
je 5 Zimmer nebſt allem Zu. 
behör, zu vermiethen. A dr, 


nur fichere Hypothek ju 


Alo 
potheken r . H. G. Nr. 3. Eggl 


und Beſchaffung von junges anlt, Aufmwarte- 


vermittelt (12390 


Für unſer Tuch-Verſand⸗ 
und Ausſchnitt - aaa 


ſuchen zu verm. At 00. San. 1 
Vorſt. Graben 49 iſt d. t.— 
einen Lehrling Gelegenh. v. RR 
mit guter g ulbildung Entr., h. Küche, Nädchit.,Rell..Bd, 
Bar tiſch & Rathmann, Hof, Waſchk. u. Trockenb.,;. 1. 
Danzig, Langgaſſe Nr. 67. au vm. ei 1050. N. daf. v. =! 


92 0 r 
1 1 e er a ohn 
Gelernter Drogist der 2. age, beiteh. aus 
1 1 Saal, 5 3Jimm., Ma chen 
der in beſſeren Geſchäften u. Garderobenſtube, Küche, 


Exped. dieſ. 31g. erbeten 115 . r 29. 1 


illa in Zoppot, 2 Wohnungen 


von 3 reſp. 2 Zimm., mit großer 


ufen. N KRaiſerhof, Heil. — 


verm, N. been: 
Heil. Geiltgalle 62 frdl. möbl, 


Ein Com 
zu verm. r 12 


Die Oberräume 


In meinem Hauſe 


Hopfengaſſe Nr. 40 


ind per 1. Oktober cr. zu ver- 


Die Bude am Slarrlaie 


zu vermiethen. Reben 
18374 


iſt 
pe dit. Beterfilienaaffe 6. _u1637 


ch were 


Küche, Keiler, Nädchenk., Boden, N —— 
een geld ten Kalk Zutterſchweine Kammer etc., F Besfion 
5 5 %%% immer, Samen Antärıh mi 

. er = 
6 cial A sich nk für Uerz kae 12 755 — 8 e d ‚oder ®. ee e Dab 
e Hu a an — * ede — „Steingräber, Cangfuhr 7 
bei = Traiteur 3. Baleſchke ae e ge 5 Sahr,, enen eine n n iM 54e Expedition dieler 318. erbeten. 
2 romm, billi age zu vermiethen. Jahres- — — BENENNEN 
„Junkerhef”, Dr. Schuster Üaelıler, Offerten unter 16159 an diejmiethe 600 MU. Zu beſehen von Dana und Dass 
Brodbänkengaſſe Nr. 44, Grabengaſſe 2 b. Expedition dieler Jeitung erbel.]Dormittags 10—1 Uhr, on A. I. Ratemann n Denia 


